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Die heutige Nummer umfaßt 


Rudolf Virdow’s 80. Geburtstag. 


Die Feſtſitzung im Preuftiſchen Abgeordnetenhaus. 
Von unſerm Berliner C-Dtitavbetter. 
Berlin, 12. Okt. 


10 Seiten. 


Ja, es war ein „Weltfeſt“ der Wiſſenſchaft, wohl Händeſchütteln. 


ſelten hat der Name eines einzigen Mannes an einem 
Tage in den Mauern Berlins eine ſolche Anzahl 
großer Geiſter vereinigt, von denen ein jeder in ſeiner 
engeren Heimath als der erſte geiſtige Zentralpunkt gilt. 
Giebt es doch keinen Erdtheil, kein Land, kein Volk, ja kaum 
eine Stadt, zu der nicht der Name unſeres Virchow, 
des erſten Gelehrten Deutſchlands auf dem geſammten 
Gebiete der Medizin, gedrungen wäre. So waren aus 
der ganzen Welt ſeine Jünger zuſammengeſtrömt, um 
ihm perjönli ihren Dank für das, was er 
für die moderne Heilkunde geleistet, darzubringen. 
Den Höhepunkt der ganzen großen Feier bildete unbe⸗ 
dingt die am Sonnabend Abend 8¼ Uhr beginnende 
ien Peer im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, welches 

r dieſen Ehrenabend ihres Präſidenten den würdigſten 
Rahmen abgab. Als ich kurz uach 8 Uhr den wunder⸗ 
baren, in ſeiner Art ſo vornehmen einfachen, jedoch 
durch feine ſchlechte Akuſtik, jo berüchtigten Sitzungſaal 
des Abgeordnetenhauſes betrat, war er ſchon gefüllt von 
Menſchen. Frack oder Waffenrock war vorgeſchrieben, 
doch haben wir unter den anweſenden fünfhundert 
Theilnehmern kaum mehr als zehn in zweifarbigem 
Tuch gejehen. Die Träger von Uniformen waren ine 
oder ausländiſche Sanitätsoffiziere. Ein Theil 


Tribüne war von einen bunten Flor von Damen in denflegen vermochte. 
Man jah, daß auch Jubilar unter dem Jubel der Verſammlung mit, 
Ver⸗ durch Aufruf 50 000 Mark zur Verſtärkung der Virchow⸗ 
treterinnen des weiblichen Geſchlechtes immer nochſſtiftung aufgebracht worden feien. 


wunderbarſten Toiletten beſetzt. 
die der Wiſſenſchaft ſo nahe ſtehenden 
Sklavinnen der Frau Mode geblieben ſind. Das Feſt⸗ 
mahl, das um 6 Uhr begonnen hatte und an den 
220 Perſonen theilgenommen, ift gerade beendet und 
eben ergießt ſich der ganze glänzende Strom der illuſtren 
Theilnehmer durch die beiden großen Thüren, welche 
die Wandelhalle und den Sitzungsſaal verbinden. Daß 
man ſich alſo vorher gut verpflegt hatte und nun für 
einige Zeit der kommenden Dinge ruhig harren konnte, 
nahm der ganzen Feier das Steife, Offizielle und drückte 
ihr den Stempel des Gemüthlichen und Intimen auf. 
Selbſtverſtändlich und vor Allem war das ganze 
mediziniſche Berlin vertreten. Wer Sinn für ſcharf⸗ 
geſchnittene, charakteriſtiſche Geſichter hat, konnte hier 
die erfolgreichſten Studien machen. Köpfe, wie 
die Berliner Größen Leyden, Bergmann, 
Gerhard, Jelly, Israel, des Zoologen 
Hartwig, des weltberühmten Kinderarztes 
Heubtner, dann die des Breslauer Chirurgen 
von Mikulicz, des Wiener Anatomen Teld, des 
Sekretärs der Akademie der Wiſſenſchaft Profeſſor Dr. 
Vahlen, kann man einfach nicht überſehen, doch der 
Wirkungskreis eines Birchow iſt zu groß, als daß nur 
Männer der Naturwiſſenſchaft und der Medizin ver⸗ 
ſammelt fein könnten. Da ſehen wir unfere beiden 
Miniſter Studt und Poſadowsky, dort die beiden 
älteſten Freunde Virchow's, den Geh. Rath Körte und 
den Stadtverordnetenvorſteher Langerhans, doch 
ganz hinten in der äußerſten Linken keinen geringeren, 
als die kleine Excellenz von Menzel. Mit ihm im 
Geſpräch Prinz Heinrich von Schönaich⸗Carolath. 
In der Nähe des Prüſidentenſtuhles ragt der 
Kopf Harnacks, des Rektors der Berliner Uni⸗ 
verſität auf. Ein paar Schritte vor uns unterhält 
ſich der Oberbürgermeiſter Kürſchner mit dem 
Berliner Finanzier v. Mendelſohn, nicht weit von 
dieſen Beiden ſieht man die prachtvollen Köpfe der 
beiden Berliner Geheimräthe Sigmund und 
Abraham. Auf der Rechten ſteht der berühmte 
Chemiker Emil 


Leſtliches. 


Berlin, 13. Oktober. 


Etwas feiern muß die gute Dame Berolina immer. 
Darin iſt ſie, der man ſonſt ein jungfräulich prüdes 
Gethue nicht gerade vorwerfen kann, die rechte alte 
Jungfer, die von einem „Kränzchen“ zum andern wandern 
muß, von einem Napfkuchen zum andern, von einem 
gm andern, wenn ihr im Herzen innig wohl 
ein foll, 

Heute feiert Berlin Virchow's achtzigſten Geburts: 
tag. Ein Feſt, für das thatſächlich auch anßerhalb 
Berlins Verſtändniß da iſt. Denn in zwei pe 
altern Bar der große Pathologe nicht nur der Wiſſen⸗ 
ſchaft neue Wege gewleſen, nicht nur als Philantrop 
ſegensreich gewirkt; er hat auch an der Erziehung der 
geſammten mediziniſchen Welt theilgenommen. Meiſter 
der Wiſſenſchaft nennen ſich mit Vorliebe beſcheiden und 
ſtolz zugleich: „Schüler von Virchow.“ Nicht nur die 
deutſchen Pathologen haben an ihm gelernt. Gebräunte 
Italiener, ſtruppige Ruſſen, fteife Engländer, krumm⸗ 
beinige kleine Japaner haben ſeine Lehren in alle 
Winkeln der Kulturliinder getragen. 

Virchow 's Verdienſt, die naturwiſſenſchaſtliche Mes 
thode auf die „ im Argen ſteckende pathologiſche 
Anatomie angewendet zu haben, mit Hilfe der Chemie 
und des Mikroſcovs die Unterſuchungen im 
neue Bahnen gelenkt 89 haben, wird nimmermehr ver⸗ 
geſſen werden. Sein Name ſteht mit goldenen Lettern 
an den Ehrentafeln der Geſchichte menſchlicher Wiſſen⸗ 
ſchaft. Er wird das bis zum Ueberdruß in dieſen Tagen 
zu hören bekommen. 

ch glaube, ſolchem Jubilar, wenn man i 
all' die Orden und Verdienste, Kreuze und 
durch Frack und feſtlich geplättetes Vorhe 
ſehen könnte, iſt 
„ ee 
ift, ſchwungvoll 
ſchon schwungvoll gejagt hat und der fünfun 
ſchwungvoll wiederholen wird, denkt er in ſeinem lie 
Herzen: „Kinder, wenn ich 


der einunddreißigſte 
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der Abend nur als Gelehrter gefeiert werden folte, zu 


Fiſcher, deffen kluge Augen die Schüler Virchow's, der feinen 
glänzende Verſammlung durchſuchen. Soeben ene ba fogialen ; 


: bei 
gewußt hätte, daß ich mid oud 


Montag, 14. Oktober 1901. 
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die nächſt Virchow für mich intereſſanteſten Perſönlich⸗ 
keiten, Lord Lifter und Baccelli, elch ein 
Gegenſatz äußerlich zwiſchen dieſen zwei Männern, die 
im Innern ein gleiches Ziel erfüllt, der leidenden 
Menſchheit zu helfen. Mitten im Saale bemerken wir 
noch den bekannten aus Danzig ſtammenden Laryngo⸗ 
logen Sir Felir Semon, auch Prof. Momber, 
der Vertreter der Danziger Naturforſchenden Geſellſchaft. 

Man kann ſich garnicht genug thun an gegenſeitigem 
Die angeſetzte Zeit iſt längſt über⸗ 
ſchritten, als von der Tribüne herab ſchmetternde 
Fanfaren ertönen. Geleitet von Profeſſor Waldeyer, 
dem bekannten Berliner Anatogen, betritt der kleine 
große Virchow den Saal. Ihm und ſeinen Söhnen 
ſind beſondere Ehrenſeſſel der Rednertribüne gegenüber 
aufgeſtellt. Virchow ſetzt ſich und verſchwindet völlig 
hinter der großen Lehne ſeines Stuhles. Jetzt beſteigt 
Waldeyer, der Leiter des Feſtausſchuſſes, den 
Präſidentenſtuhl, eröffnet die Sitzung und ernennt 
zunächſt die Ehrenpräſidenten. Dieſe höchſte 
Auszeichnung wird zu Theil: den beiden preußiſchen 
Miniſtern Poſadowsky und Studt, dem 
Generalſtabsarzt der Armee von Leuthold, 
unſerem hervorragendſten Berliner Chirurgen 
von Bergmann, dem berühmten Anatogen 
Teld⸗ Wien, Lord Lifter, dem Begründer 
der Antiſepſis, durch deſſen Geiſt ſchon Taujende 
von Menſchenleben gerettet wurden und dem italieniſchen 
Handelsminiſter Baccelli, der vorher ſchon dreimal 
Miniſter und zugleich Leiter der mediziniſchen Klinik in 
Rom geweſen war. Man ſollte nicht glauben, welches 
Feuer der alte Waldeyer noch in ſeiner Begrüßungs⸗ 
rede, in welcher er betonte, daß Virchow am heutigen 


Am Schluß der Rede theilte er Laß 
a 


Und nun folgt die endloſe Reihe der Begrüßungs⸗ 
anſprachen. Da kamen zuerſt die Reichs⸗ und Staats⸗ 
behörden, die ſtädtiſchen Behörden, dann die gelehrten 


verlangen, daß von jedem M Sprecher berichtet 
werde. Ja, man hätte um 


Redner ſchon vorher zur Kürze zu veranlaſſen, und 
faſt wirkte es unhöflich, daß die Abgeordneten der 
fremden Länder erſt am Schluß, nachdem man ſchon 
ziemlich müde geworden, zu Worte kamen. 

Doch zu den Rednern. Zuerſt gratulirte im 
Namen der Regierung der Unterrichtsminiſter Dr. Studt. 
Er ſpricht warm und klangvoll, fein kaiſerlicher Auftrag 
geht dahin, Virchow die höchſte wiſſenſchaftliche Ehrung, 
die Verleihung der großen goldenen Medaille 
zu theil werden zu laſſen. Er verlieſt ein kaiſerliches 
Handſchreiben, das die Verſammlung ſtehend anhört. 
Es folgt der große Baccelli, der ebenfalls im 
Namen ſeiner Regierung ſpricht. Dieſe romaniſche 
Lebhaftigkeit, dieſes Geſtikuliren mit der rechten 
Hand, dieſes mit italieniſcher Klangfärbung 
geſprochene klaſſiſche Lateiniſch. Er iſt der Redner, 
der am ganzen Abend die größte äußerliche Wirkung 
erzielte. Sein Geſchenk beſteht in einer koſtbaren 
bronzenen Medaille und einem Gemälde, welches 
Morgagni, der Begründer der pathologiſchen Anatomie 
und Virchow vereint darſtellt und das mit den treffenden 
Worten unterzeichnet ijt Ut quos corda fovent, prae- 
sentes lumina spectent, (Mögen die Augen erſchauen, die 
wir lang ſchon im Herzen getragen!) Die formal ſchönſte 
Rede hielt der Rektor der Univerſität, der weit bekannte 
Theologe Harnack. Ich habe ihn nie ſo ſchön und 
begeiſtert ſprechen hören. Intereſſant war die Rede 
des Profeſſor Bonfic Pani einer der jiingeren 

eifter als Begründer 


edizin feierte. Sehr hübſch und intim 


Elbing. 
Ohra, Oliva, 


wirkte es, als der bekannte Würzburger Kliniker von 
Leube an Virchow's junges Eheglück in Würzburg 
und den Frühlingshauch, der ſich von ihm aus über die 
Wiſſenſchaft breitete, erinnerte. Dann kamen die Stadt⸗ 
väter Berlins, die ſich mit ihren goldenen Ketten ſehr 
wirkungsvoll ausnahmen, zu Worte. Unſer Oberbürger⸗ 
meiſter Kirſchner verſteht wahrhaftig zu reden, 
Hunderttauſend Mark für die Virchow⸗Stiftung, das iſt 
das Geſchenk der Stadt Berlin. Außerdem wird das 
im Bau begriffene, ungefähr 3000 Betten faſſende, neue 
Krankenhaus Rudolf Virchow's Namen tragen. 
Noch ein nicht ganz ſo bedeutender Bürgermeiſter, der 
von Schivelbein, des Städtchens, in welchem der 
Jubilar das Licht der Welt erblickte, brachte ſeine Glück⸗ 
wünſche dar. 

Es folgt nun die große Reihe der gelehrten Geſell⸗ 
ſchaften. Nicht unerwähnt darf dann die glänzende 
Anſprache des redegewandten Chirurgs v. Bergmann 
bleiben, der die Berliner Mediziniſche Geſellſchaft ver⸗ 
trat und launiſch feſtſtellte, daß Virchow als ihr Präſident 
nicht weniger als fünfhundertſiebenundachtzig Mal das 
Wort anoen habe. Rede reiht fih an Rede! Ein 
Berg von Geſchenken, Adreſſen, Glückwunſchſchreiben iſt 
um den Jubilar angehäuft! Die Stimmung droht ſchon 
etwas zu ſinken; da erweckt kurz vor 
der Pauſe noch einmal Prinz zu Schönaich 
Carolath die regſte Aufmerkſamkeit der Verſammlung 
Und nun beginnt ein förmlicher Cerele in den Logen. 
Das Reſtaurant des Hauſes wird geſtürmt. Man iſt 
und trinkt und denkt: medico prisenti nihil noeet. 
Doch die Glocke Waldeyer's ruft! Jetzt endlich folgen 
die Abordnungen der fremden Länder, alle fünf Erd⸗ 
theile ſind vertreten. Wie glänzend redet Lord Liſter, 
wie er auf ſeinem Platze ſteht und in engliſcher Sprache 
feinen berühmten Kollegen beglückwünſcht, bietet er ein 
Bild klaſſiſcher vornehmſter Ruhe. Von äußerſtem 
Intereſſe waren die folgenden Anſprachen des 
Hel Gan Teld (Oeſterreich) und des Generalarztes 
Dr. Honda (Japan). Als letzter Redner und Vertreter 
der früheren und gegenwärtigen Aſſiſtenten Virchow's 
ſprach der pathologiſche Anatom Recklinghauſen (Straß⸗ 


Virchow neigt ſich nach allen Seiten, nicht mächtig, ein 

Wort der Dankbarkeit hervorzubringen. Es war ein 

hiſtoriſcher Moment! 
4 + ię 

Das kaiſerliche Handſchreiben. 


Wie ſchon oben mitgetheilt, wurde Virchow die große 
goldene Medaille für Wiſſenſchaft verliehen. Bei der 
Verleihung verlas Kultusminiſter Studt folgendes 
Allerhöchſte Handſchreiben: 

Ich ſpreche Ihnen zu dem heutigen Tage, an 
welchem es Ihnen durch Gottes Gnade vergönnt iſt, 
Ihr 80. Lebensjahr in Rüſtigkeit und Geiſtesfriſche 
zu vollenden, Meine wärmſten Glück⸗ und Segens⸗ 
wünſche aus. Der unermüdlichen Arbeit Ihres langen 
Lebens verdankt die mediziniſche Wiſſenſchaft grund⸗ 
legende und bahnbrechende Forſchungen, durch welche 
Ihr Name in markigen Zügen in die Tafeln der 
Geſchichte der Medizin für alle Zeiten eingegraben 
und weit über die Grenzen des deutſchen Vaterlandes 
hinaus geehrt iſt. Aber auch mit nie raſtender Für⸗ 
ſorge haben Sie in Kriegs⸗ und Friedenszeiten Ihre 
ärztliche Kunſt und Erfahrung in den Dienſt der 
leidenden Menſchheit geſtellt und ſind ihr ſtets ein 
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ausgezeichnetes Wirken habe ich Ihnen die Große 
goldene Medaille für Wiſſenſchaft verliehen und freue 
Ich mich, Ihnen dieſelbe an Ihrem heutigen Ehren⸗ 
tage hierneben zugehen zu laſſen. Wilhelm I. R. 


Verlobung der Erzherzogin Elifabeth. 

Die einzige Tochter des unglücklichen Kronprinzen 
von Oeſterreich⸗Ungarn und feiner Gemahlin Stephanie, 
jetzigen Gräfin Lonyay hat ſich mit dem Prinzen Otto 
Windiſchgrätz verlobt und Kaiſer Franz Joſeph hat den 
Entſchluß offiziell genehmigt. 

Aus Wien wird darüber gemeldet: 

Wien, 13. Okt. 


Höchſte Ueberraſchung ruſt geſtern Abend hier die 
offizielle Ankündigung der Verlobung 
der Erzherzogin Eliſabeth Marie mit dem 
Prinzen Otto Windiſchgrätz hervor. Die 
Erzherzogin iſt 18, der Prinz 28 Jahre alt. Es iſt ein 
Liebesbund, der hier geſchloſſen wird. Schon während 
des verfloſſenen Faſchings wurde bei den Hofbällen 
bemerkt, daß die Erzherzogin dem Prinzen ihre Neigung 
zuwendete, doch dachte niemand an eine Verlobung. 

Prinz Otto ſtammt nicht aus der Hauptlinie des 
Hauſes Windiſchgrätz, welche in Böhmen reich begütert 
iſt, ſondern aus der zweiten Linie, welche die Herrſchaft 
Hansberg in Krain beſitzt. 

Ueber die Vorgeſchichte der Verlobung wird weiter 


berichtet: 
Budapeſt, 12. Okt. 

Aus gut unterrichteter Quelle verlautet hier, 
daß, als die Erzherzogin vor zwei Jahren 
in die Geſellſchaft eingeführt wurde, ſie ſchon damals 
dem Prinzen ihre Neigung ſchenkte. Seit jener Zeit 
verfiel die Erzherzogin in Schwermrth. Das war der 
Grund, warum die Mutter, jetzige Gräfin Lonyay, vor 
einigen Monaten plötzlich zu der Tochter reiſte. Auf 
Anrathen der Mutter ſuchte vorgeſtern die Erzherzogin 


olden kaiſerlichen Großvater auf und geſtand ihm ihre 


Neigung. Der Kaiſer willfahrte dem Wunſche der ge⸗ 
liebten Enkelin und gab heute feine Einwilligung. 


Erzherzogin Eliſabeth ift 18 Jahre alt, und in dieſem 
jugendlichen Alter ift fie ſchon durch eine ernſte Schule 


des Lebens hindurchgegangen. Ihr war es durch die 


Umſtände verſagt, in einer Lebensperiode, in der der 
Schutz und die Liebe der Mutter den Sonnenſtrabl 
bilden, der ein junges Leben verſchönt, an dieſem natür⸗ 
lichen Rechte Antheil zu nehmen. Ihre Mutter konnte 
nur kurze Zeit dem Entwicklungsgange der jungen Erz⸗ 
herzogin folgen, ihre eigene Herzensneigung hieß fie 
dem Erwählten in die Welt folgen, und jo wuchs denn 
die junge Blüthe in der kalten Luft des Hofes auf, um⸗ 
geben von der pflichtgemäßen Fürſorge derer, die nur 
von Amtswegen dazu berufen waren, ihr zur Seite zu 
ſtehen. Das Gemüth der aufblühenden Knospe mag 


oft wohl den erwärmenden Hauch vermißt 
haben, der, vom Herzen der Mutter ausgehend, 
das Seelenleben der heranreifenden Jungfrau 


zur vollen Entfaltung bringt, und fo mag fie ſich nach 
Liebe geſehnt haben, nach dem Zuſammenſchluß mit einem 
Weſen, das neben höfiſchem Reſpekt, auch noch tiefere 
Empfindung ihr bieten konnte. Der Verkehr der Sproſſen 
eines Herrſcherhauſes bewegt ſich ſelbſtredend in anderen 
äußeren Formen, als in den anderen Geſellſchaftskreiſen. 
Die jungen Erzherzoginnen des öſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
hauſes haben nur auf den Hofbällen, und bei den 

genannten „Bällen bei Hof” Gelegenheit, mit den 


1 ; 0 
treuer Arzt und Helfer geweſen. Als ein Zeichen egen des Hochadels in An ne Berührung 
Meines Dankes und Meiner Anerkennung für Ihrlzu treten. 


fo mit meinen Verdienſten von Euch langweilen laſſen [Anatomie und Phyſiologie“ gewiß nicht zur Erbauungſdie Gebildeten inniger zuſammen ühren, ihre Meiſter 
muß, hätt' ich faſt lieber mir überhaupt keine er⸗ſſeiner freien und Iſtlichſten Stunden dient. 8 ger guj führen, 


worben!“ 
Und die Zeitungen ſind fleißig. 


Man ſoll überhaupt nicht 


illuſtrirten. Das iſt doch endlich mal etwas andres I Jacobowski hat einmal betrübt feſtgeſtellt, daß „im Volk“ 
Ein andres „Milieu“. Die ſonſtigen Jubilare find be⸗unter hundert noch keine fünf eine feſte Vorſtellung 


queme alte Herren, oft ſchon recht klapperig und davon haben, wer eigentlich Goethe war. V 
haben Offizier hat vor kurzem bei einer Anfrage bei feinen 
im Rekruten über Bismarck die wundervollſten Antworten be: 


Sie 


mumienhaft. 
eine 


figen in 
womöglich 


elnem Seſſel, 
wurſtartige 


Schlummerrolle 


Und ein 


Nacken, eines jener furchtbaren Kiſſen, die ſelbſt dem kommen. Ein deutſcher Krieger hat geantwortet, Bismarck 
verdienſtvollen Alter in anmaßender Pendanterie „Nurjiei ein großer Dichter geweſen, ein anderer biedrercermane 


ein Viertelſtündchen“ 
im Hintergrund das übliche Zimmer, Peluche Garnitur 


u ruhen erlauben wollen. Und hat ihn die Schlacht bei Sedan gewinnen laffen, und ein 


ritter hat ihn gar in ſeinem Enthuſiasmus zum — 


älteren Geſchmacks und ehrwürdige Familienbilder in [Kaiſer von Deutſchland gemacht. Na aljo! Virchow 


runden Rahmen. „Der Jubilar in ſeinem 


eim“ iſt[ wird heut von „Ganz⸗Berlin“ gefeiert. Ueberall kann 


ere. Immer derſelbe. Eine fortlaufende Serie folder fo das leſen. Richtig, ſehr wahr! Denn nichts läßt 


eſtgrüße kann Einen krank machen. 


ſo leicht ſuggeriren, wie tönende Superlative, hinter 


Aber bei Virchow, ja bei dem ift die Sache was denen keine fejte Vorſtellung ſteckt. Ganz⸗Berlin lieſt 
anderes. Da hat man ein neues ſenſationelles Milieu. auch heute mit Intereſſe, was der Miniſter Bacceli zu 
Der muß natürlich in ſeinem „Pathologiſchen Inſtitut“ ihm auf lateiniſch geſagt hat, und mit noch größerem 


— yſeinem /, denn er hat's begründet, groß und berühmt 
gemacht — aufgenommen werden. Der ganze Hinter⸗ 
grund ſpuckhaft ausgefüllt mit Skeletten. 
wie die Kapuzinergruft in Palermo, wo die ver⸗ 
trodnendenGeidjen der Abte und Mönche in ihren ſtaubigen 


ntereſſe, was das — auf deutſch heißt. Es lieft, was 
rofeſſor Waldeyer geſprochen und was Bürgermeiſter 


Schauerlich Kirſchner, der endlich Empfangene, geſagt hat, und betrachtet 


gó mit Genugthuung im Abbild die Plakette, die den 
orber trägt und die rühmende Inſchrift: „Rudolfo 


Kutten feit Jahrhunderten an den Wänden hängen und Virchow octogenario . 4 


darauf warten, die ſpindeldürren ſommerſproſſigen 


Und doch — das wird ewig das Betrübende, Un⸗ 


Engländerinnen zu erſchrecken, die ihre Neugier ins Ge⸗ abänderliche bleiben — wird vielleicht in Arm Jahren 
fri 


wölbe lockt... Und rund um den großen Forſcher aus⸗eine Anfrage ergeben, daß Virchow ein 
geſtreut Menſchenſchädel und ARONA Folianten. liebtes e 


i her ſehr be: 
tück, den „Roſenmontag“ geſchrieben hat, oder 


So ſteht er, ein kleiner ſchwächlicher, aber aufrechter daß er, dem dringenden Kunſtbedürfniß der Hauptſtadt 


Greis in Berlin da, halb Doktor 


ngi 0 3 Haufe vielleichtſnie überſchätzen. 
drei 3 ſeinen „Lokal⸗Anzeiger“ lieſt und in der Kneipe oderſſolchen Gelegenheiten in lebenden und todten S 

Friseur auch die noch zahmeren „Fliegendenſden Begeiſterten von den Lippen fließen, — 
r4 dem aber das „Archiv für gathologiſche ! Schall und Rauch! Und dieje Erkenntniß gerade wagi Parodien 


auft, halb der alt abzuhelfen, Otto den Faulen in der Siegesallee modellirt 
gewordene Kaspar in der Wolfsſchlucht; 10 urtheilt das hat. 8 ai 
m durch Volk, dem im Grunde Birchow's unjtreitige Verdienſte daß er ja den alten Herrn unter vielen weißen Skeletten, 
edaillen ziemlich unklar find, das Volk, dem der Gedanke, daß grinſenden Menſchenſchädeln 
gar wundert md ins Hergldet Körper des einzelnen Menſchen ein Zellenſtaat ſein Büchern abgebildet fay, und wird urtheilen: es ijt 
manchmal 8 “lich zu Muthe, ſoll, nicht anders, wie der Organismus jedes Thieres, ein großer Zauberer und Taſchenſpieler geweſen. 

oad OE Redner dabeiljeder Pflanze aus Milliarden von Zellen gebildet, abjolut 
aſſelbe zu fagen, > e La igſte nicht einleuchten will; das Volk, das zu 


der einer mit gutem Gedächtniß wird ſich erinnern, 


und ſchweinsledernen 


Das kleine Häuflein der Wiſſenden ſoll den Ruhm 
Trotz all der ſchönen Worte, die bei 


— es iſt 


u 
3 A l die Berühmtheit der i 
Beſonders die Berühmten überſchätzen. Der jüngſt verſtorbene Ludwig|der Name einer kleinen, erleſenen Künſtlergeſellſchaft — 


prachen ſympathiſchen Kakerlaten friſch geſtrichen find. 
8 


ehren. 
. . „Schall und Rauch.“ Das war im Vorjahre 


meiſt junge, ulkluſtige Herren vom „Deutſchen Theater“ 
— die kecke Parodien bekannter Dichter und Dramen 
in ſpäter Abendſtunde vor einem erleſenen Publikum 
gegen theures, ſehr theures Geld im Künſtlerhauſe zu 
wohlthätigen Zwecken aufführten. Man lachte, man 
kugelte ſich vor Lachen, denn „man“ verſtand und 
wußte. Die oberſten Fünfhundert aus der großen 
Kunftgemeinde Berlins, die Fünfhundert, die überall 
find und alles miterleben, hatten die Möglichkeit des 
Vergleichs. Jeder Witz, jede Anſpielung wurde freudig 
aufgegriffen. Es war ein Erfolg. 

Zu den größten Giften, die wir Menſchen ängſt⸗ 
lich vermeiden ſollten, gehört aber leider neben 
Blauſäure, Cyankali, Strychnin und Giftlattig ein — 
mißverſtandener Erfolg. Der ruinirt den gefunden, 
lebenskräftigen Organismus ſchnell und gründlich. 

Der Erfolg von einem kleinen, ganz peinlich gewählten 
Publikum hat auch „Schall und Rauch“ verlodt, nicht 
gerade auf's Eis zu gehen und zu tanzen, aber in der 
erſten Etage eines feinen Hotels Unter den Linden ein 
eigenes Theater aufzumachen, das.. . zigite, ich habe 
keine Zeit nachzuzählen. Ein großer, großer Saal, zu 
dem breite, mit ſchönen, weichen rothen Teppichen belegte 
Marmortreppen führen. Oben myſtiſches Halbdunkel. 
Von den Wänden grüßen helleniſche Masken, die in 
Rauch — gemaltem Rauch — zu verſchwinden ſcheinen. 
Die Bühne, ein kleines antikes Theater, 5 rothem, 
ſchönfarbigem Vorhang verhüllt. Steif “ ſtörend 
wirkt nur der hölzerne Pierrot, der, an die korinthiſche 
Säule gelehnt, eine rieſige Feder in ein rieſiges Tinten- 
fait eintaucht und dabei dummdreiſt ins Parkett grinſt. 
Solange nicht gejpielt wird, läßt die Sache Gutes hoffen. 
Und — Neues. Denn ſo „neu“ nach Lack und Tünche riechts 
höchſtens auf einem Schiff in dervevante wenn die Kabinen 
wieder einmal zum ug gegen Ameiſen und die 


Aber was dann kommt, ift recht mäßig. Gute 
find den Herren nicht mehr eingefallen, fe 


Hof“ genau unterſchieden werden, wenn man berück⸗ 


ſichtigen ſoll, in welcher Weiſe das geſellſchaftliche 
Leben ſich bei dieſen Veranſtaltungen . ges 


em diejenigen Zutritt haben, die nach der üblichen 
Aufſaßung, und nach nähren ceremoniellen Beſtimmungen 
hoffähig ſind. Hohe Militärs, Beamte in den oberſten 
Stellungen, die Mitglieder des Reichsrathes, Ab⸗ 
e der in Wien 17 7 Regimenter, und ſelbſt⸗ 
verſtändlich die fremden Miſſionen, ſowie die Kirchen⸗ 
fürſten erſcheinen auf den Hofbällen. Der „Ball bei 
Hof“ ift ein intimes Feſt, zu dem ſtets beſondere Ein⸗ 
ladungen ergehen, und das in Wirklichkeit dem Tanz⸗ 
vergnügen gewidmet iſt, während auf dem Hofballe dem 
Tanze nur eine Nebenrolle zugewieſen iſt. Auf einem 
ſolchen Ball bei Hof fol, wie aus Wien gemeldet 
wird, die Erzherzogin Eliſabeth den Prinzen Windiſch⸗ 
Grätz kennen gelernt haben. Auf dieſen Bällen ift es 
Gepflogenheit, daß die Damen nicht von den Herren 
zum Tanze gebeten, ſondern daß umgekehrt, die Herren 
zum Tanze „befohlen“ werden. Dieſe Uebung wird 
erklärlich, wenn man bedenkt, daß es nicht recht anginge, 
die jungen Erzherzoginnen einfach zum Tanze zu ver⸗ 
ol wenn eben einer der Tänzer es fo wollte. 
n Folge dieſes höfiſchen Brauches kann es nicht un» 
emerkt bleiben, wenn einer der Kavalliere von den an 
dem Tanze theilnehmenden jungen Damen vor anderen 
bevorzugt wird, und ſo ſoll auch an den Bällen bei 
Hof in der vorigen Saiſon die Wahrnehmung gemacht 
worden ſein, daß die Erzherzogin Eliſabeth den jungen 
Prinzen häufig zum Tanze heranzog. An eine Verlobung 
atte Niemand gedacht, und nun ereignet ſich zum erſten 

ale der Fall, daß eine öſterreichiſche Erzherzogin 
einen Unterthan in vollgiltiger Ehe heirathet. Zudem 
gehört der Prinz einer nichtſouveränen Familie an, 
allerdings aber einem Hauſe, das mit der Geſchichte 
Oeſterreichs innig verknüpft iſt. Der Vater des 
Bräutigams iſt Ernſt Prinz zu Windiſch⸗Grätz, nicht wie 
die erſten Meldungen der Blätter aus Wien beſagten, 
Oberſt, ſondern Titularoberſt außer Dienſt, und als 
Numismatiker geſchützt. Prinz Otto ſelbſt ift Ober- 
leutnant im galiziſchen Ulanen⸗Regiment Erzherzog Otto. 
Der Stab dieſes Regiments ſteht in dem galiziſchen 
Städtchen Czortkow, es ergänzt ſich aus dem 
Bezirke Krakau. Der Prinz iſt ſeit Oktober 1899 
Kro der Kriegsſchule in Wien, die mit unjerer 
riegsakademie gleichbedeutend iſt. Er abſolvirt 
augenblicklich den zweiten Jahrgang dieſer Lehranſtalt, 
und wird gegenwärtig die Schlußprüfung zu beſtehen 
haben, deren Ergebniß über ſeine Eignung zum General⸗ 
ſtabsdienſt entſcheidet. Er iſt einer der jüngeren Ober⸗ 
leutnants der öſterreichiſchen Armee, ſeine Beförderung 
in dieſen Dienſtgrad erfolgte am 1. Mai 1899. Mehrere 
Mitglieder ſeines Hauſes gehören der Armee in hervor⸗ 
ragenden Stellungen an. Prinz Ludwig iſt General der 
Kavallerie, General⸗Truppen⸗Inſpektor und Inhaber 
des galiziichen Infanterie⸗Regiments Nr. 90, Prinz 
Jofeph ebenfalls General der Kavallerie und Inhaber 
des Huſaren⸗Regiments Nr. 11, Kapitän der Erſten 
Leibgarde. Dem Vater des Prinzen wurde geſtern die 
Würde eines Geheimen Rathes verliehen. ; i 

« . 


R 
* 


Gleichzeitig mit der Verlobung der Tochter wird aus 
Wien berichtet, daß die Ehe der Mutter der Prinzeſſin, 
der Gräfin Lonyay, geſchieden werden ſolle. Der Bruch 
ſei durch den Grafen verurſacht worden. Dieſer werde 


Der Krieg in Südafrika. 


Der Krieg nimmt immer mehr den Charakter eines 
grauſamen Mordens an. Dem Bluturtheil 
gegen Broeksma folgt jetzt die 0 Boten des in die 
engliſche Gefangenſchaft gerathenen Boerenkommandanten 
Lotter, der in Middelburg zum Tode verurtheilt und 
nach der Beſtätigung des Urtheils durch Kitchener 
Sonnabend früh hingerichtet wurde. 


Montag 


Aeußerſten zu kämpfen. 


In Barkly Weft wurde ein zum Tode verurtheilter[ Das Geſchäftshaus der Colonial Mutual Life Aſſuranee 
Farmer zu 10 Jahren Zwangsarbeit begnadigt, bei 


einem Farmer in Jacobsdal wurde die Todesſtrafe in 
Deportation umgewandelt. Ein früherer Feldkornet in 
Vryburg war zu 10 Jahren Freiheitsſtrafe verurtheilt 
worden; die Strafe wurde auf 3 Jahre herabgeſetzt. 
Die über einen Farmer in Vryburg verhängte Todes⸗ 
ſtrafe wurde in lebenslängliche Zwangsarbeit umge⸗ 
wandelt. Zwei junge Farmer, die zweimal zum Feinde 
übergegangen waren, wurden heute früh in 
Vryburg durch den Strang hingerichtet. 
In Worceſter wurde ein Farmer zu einer Geldſtrafe 
von 100 Pfund Sterling bezw. 9 Monaten Haft ver⸗ 
urtheilt, weil er auf ſeiner Farm Lebensmittel für 
mehr als 7 Tage hatte. - 


Ein neues Bluturtheil. 
Tarkaſtan, 13. Okt. (W. T.⸗B. Tel.) 
Heute wurden hier über eine Anzahl Kaprebellen 
verhängte Strafen bekannt gegeben. Unter den Ber: 
urtheilten befindet ſich Leutnant Schoemann, der 
zum Kommando Lotters gehört. Das Urtheil gegen 


Schoemann, das auf Tod durch Erhängen lautet,, 


ift von Kitchener beſtütigt worden. - 
a LA ka London, 12. Okt. 

Eine Depeſche Kitcheners meldet: Die Kolonne 
des Generals French nahm den Kommandanten 
Scheepers gefangen. 

Schon aus der Faſſung der Kitchener'ſchen Depeſche, 
die nur von der Gefangennahme des Kommandanten 
ſelbſt, nicht etwa von der ſeines Kommandos ſpricht, 
geht hervor, daß Scheepers nicht etwa in Folge eines 
verlorenen Gefechts die Waffen ſtrecken mußte, vielmehr 
ift der junge Boerenführer (er foll erft 24 Jahre zählen), 
deſſen ernſtliche Erkrankung bereits früher gemeldet 
wurde, offenbar in nicht mehr transportfähigem Zuſtande 
auf einer Farm liegen geblieben und fo den Engländern 
in die Hände gefallen. ; 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer nahm in Hubertusſtock 
heute die Vorträge des Reichskanzlers 
Bülow entgegen. : 

— Das aus China zurückgekehrte 1. Seebataillon traf 
geſtern Mittag unter Führung des Kommandeurs 


eſtern und 
rafen von 


Oberſtleutnants v. Madai in Kiel ein. 


— Die Hauptverſammlung der Korporation der Berliner 


Kaufmannſchaft zur Beſchlußfaſſung über die Umwandlung 


in eine Handelskammer war beſchlußunfähig, da das 
erforderliche Drittel der ſtimmfähigen Mitglieder nicht 
auweſend war. Daher wird eine neue Verſammlung 
auf den 26. November einberufen, deren Beſchluß⸗ 
fähigkeit dann von der Zahl der Theilnehmer 


— Major von Förſter, bisher Kommandeur 
des zweiten oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiments, erhielt 
den Orden pour le mérite. 


Heer und Flotte, 


Mittheilung des Kriegsminiſteriums über die 
Fahrt der Truppentransportſchiffe: Dampfer 
„Wittekind“ 12. Oktober Suez an und ab. Dampfer 
„Bahia“ 12. Oktober Suez an. 

Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung ift 
S. M. S. „Kaiſerin Augufta”, Kommandant Kapitän zur See 
Stein, am 12. Oktober in Tſingtau eingetroffen. S. M. S. 
„Carola“ beabſichtigt am 14. Oktober von Wilhelmshaven nach 


unabhängig iſt. 


Es ift nicht auszudenken, in welche Phaſe der bru⸗ Kiel in See zu gehen. Poſtſtation vom 14. Oktober ab: Kiel. 


talſten Unmenſchlichkeit der Krieg ausarten 
würde, wenn dieBoeren jetzt Gleiches mit Gleichem vers 
gelten und die gefangenen Engländer einfach nieder- 


ießen, anftatt fie, wie in der bisherigen Praxis üblich, 
wieder laufen zu ag ig Und bie gen der Engländer, 
die neuerdings in die Hände der 
kanntlich vie 


oeren fallen, ift Bee 
größer, als die Zahl der von den Eng⸗ 


munkelt von einem herrli 
n Aber, aber — — — Oskar Strauß, 
apellmeiſter und Komponiſt des „Luſtigen Ehemanns“ 


ublikum. 1 
Niäichſte * fängt Wolzogen ſelbſt an. jen 
an 


lets einige geſchmackvolle Scherze 30 improviſiren al 


au“ gedre 
als Vermählte empfehlen ſich“ ..... Go fagen die 


ar nicht. r 
: Im Reſidenzthegter maltet felt Beginn der Saiſon 
ein Herr Zickel als Dramaturg. Schon bei der ver⸗ 
unglückten Seceſſionsbühne hatte er die Hände im Spiel. 

etzt hat er dem guten Direktor Lautenburg, dem im 
Brande die deutſche Litteratur Hekuba fit, den zweiten 
„itterariſchen Abend“ arrangirt und damit den zweiten 
Hereinfall geſichert. Man gab ein verworrenes, durch 
und dur 
„Der arguis von Keith“. Es it die Geſchichte 
eines Münchener Hochſtaplers, undramatiſch und in der 
Breite vorgetragen. Dazwiſch 


fein ſollenden Geiſtreicheleien, die vom echten deutſchen 


umor fo weit entfernt find, wie die podera 1200 Meter, 1. 
n 


„ga Baſuto⸗Neger von der Heine ſchen u 
i 


rik. 5 
urde ausgelacht, glatt und ſchlicht aus: 
Das Stück w 7 ite A Frank 
Jule“ pie cn die Wen =“ 
Monatsſchriſt „Die Inſel“, die ſich s, von einem geistig 
beleben HAM i aber litterarii ehrgeizigen, blut⸗ 
jungen Millionär 1 A aun Sioło riley 
ar id 
geſtellt hat, den deutſchen Das iit ihr k tungen, 
gepflegt und deni 3o00 m 


elacht. In dieſen Erfolg dürfen ſich 
edefind theilen. 


ling und Tralala zu verſehen. 
Sie hat Scheerbart und Dauthende 
„Marquis von Keith“ gues veröffentlicht. 


ihn Zickel gefunden. Wohl ihm! Diogenes. 


unſinniges Schauſpiel von Frank Wedekind: 1 


en dieſe berühmten, witzig : 20, 20 : 20. 
i | ae Sktober⸗Verkaufs⸗Rennen. Preis 2500 Mk. Dii, 

Herrn M. Sommerfeld „Intrigue“. 
Goethe 'ſchenſs, „Warmingbottle“. 3. „Quälgeist“. Tot: 21:10, Platz: 


ur Aufgabe 


Dort hat 2. J, Jriſh Girl“. Tot.: 1 


S. M. S. e iſt am 11. Oktober in Kiel eingelaufen. 
S. M. S. „Brummer“ iſt am 11. Oktober von Kiel in See 
gegangen. S. M. SS. „Mars“ und „Ulan“ find am 11. Ok⸗ 
tober nach Kiel zurückgekehrt. Der Dampfer „Eduard Bohlen“, 
mit dem Ablöſungstransport für Weſtafrika, hat am 11. Ole 
tober Kiel verlaſſen. 


Sport. 


Radrennen in Friedenau. 


Rennen zu Dresden. 
Sonntag, den 13. Oktober. 

Preis von Gersvorf. Ehrenpreis und garantirt 
200 ME, S Diſtanz 1800 Meter. 1. Herrn W 
aſchs „Texas“. 
Gals „Chorus Giru“. 


Todtes Rennen. Tot.: 18: 10 


1200 Meter. 1. an Curtes „Feuerfunke“. 2. Hrn. 
„Pendant“. : 


R. Hantiels 
Platz: 30, 36 


5. Preis von Dresden ⸗Neuſtadt. Drei Ehrenpreiſe 
und garantirt 600 Mk. Herrenreiten. Jagdrennen. Diſtanz 
Lüttichau's (Karad) „Sparklet“. 


6: 10, 
ngen. Garantirt 2500 Mt, Hürden: 
6 Preis ton Banken. Garan Heime z Barifer 


eter. 1. Lt. v. 


rennen, Diſtanz 2800 Meter. 1. Dr. J. Tft 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Es muß zwiſchen „Hofball“ und „Ball beilländern gefangenen Buren. Das haben die letzten Wochen 
jo recht deutlich gezeigt. Lord Kitchener mag erkannt 28: 10. Platz: 22, 20: 2 
haben, daß in der Ausübung der Blutjuſtiz das 
5 Derſeinzige Mittel zu ſuchen iſt, um den Mordkrieg zu 
„Hofball“ ift ein allgemeines großes Empfangsfeſt, zu [Ende zu führen, nachdem all feine papiernen Prokla⸗ 
5 mationen an die Boeren, die Waffen freiwillig niederzu⸗ 
legen, ohne Erfolg geblieben find. Daß die Widerſtands⸗ 
kraft der Buren durch ſolche Bluturtheile gebrochen wird, 
iſt nicht anzunehmen. Die Furcht vor dem Tode hat die 
Boeren noch nie tee für ihre Freiheit bis zum 


Herrn G. Kriegs „Herzogin“ und Herrn 


14, Oktober. 


2 20 6 0 3. „White Squall”, Tot.: 


„Ventura“, 


LE bye Eh aj | Garantirter Preis 2800 Mk. 
Herrenreiten. Handicap. Diſtanz 4500 Meter. 1. Hrn. 
m Schulze's „Heron“, „Simbach“ und „Hortenfia Bleu“, 
todtes Rennen. Tot.: 23: 10. Platz: 21, 40, 36: 20. 


Neues vom Tage. 


Feuersbrunſt. i 
Ein Telegramm aus Kapſtadt von geſtern meldet: 


Offenbach 
Art. geblieben. Und er — 
gewiſſermaßen das Wahrzeichen einer Epoche — unantaſtbar 
eine Stellung in der Kunſtgeſchichte ein, aus der ihn 
auch ſeine wüthendſten Gegner, das große Heer der 
Idealiſten und Moraliſten, nicht verdrängen können. 
Wer das Edelſte zu verzerren, das Erhabendſte zu ver⸗ 
bógnen wagt und dabei auf den Beifall der großen 
Menge rechnen darf, der muß ſchon ein bedeutendes, 
ſeltenes Talent ſein Eigen nennen, benutzte er es auch 
nur, um fein Zeitalter damit zu vergiften. Dieſes 
Talent hat Offenbach beſeſſen, und obgleich er es im 
Gegenſatz zu den wahren Aufgaben der Kunſt nur dazu 
verwandte die Sinnlichkeit anzuſtacheln, das Cyniſche, 
Gemeine in vergoldetem Kelche darzureichen, ſo muß ihm 
ungeſchmälert anerkannt wurde, daß ſein Reichthum an 
Erfindung hochbedeutend, der Born der Melodien ihm 
ſchier unerſchöpflich floß. Namentlich ſein „Orpheus in 
der Unterwelt“ ift hierfür die beſte, überzeugendſte 
That, die ſeiner Schöpferkraft entſproſſen. Eine Fülle 
origineller, glänzender Gedanken, eine direkte Vergeudung 
guter muſikaliſcher Jdeen, die aber, leider, von ihrer lasciven, 
ſchmutzigen Umgebung enfanailirt erſcheinen; wie die 
nicht feſt genug geſchützte Tugend, die einem Laſter⸗ 
ſumpfe genähert, darin untergehen muß. Wie frivol 
und ſchonungslos der Komponiſt in dieſer Beziehung 
vorgeht, zeigt am beſten die Verwendung des edlen 
Motivs aus Gluck's Orpheus: „Ach, ich habe fie ver- 
loren —“ eine Probe, die Offenbach mit ſichtlichem Be⸗ 
hagen unter den Schmutz miſcht. Und doch! Iſt unſer 
modernes, geiſtreichelndes „Ueberbrettl“ auf Moral⸗ 
tendenzen geſtimmt? Erſcheint ein Vergleich des mufi 
kaliſchen Offenbach mit dieſer „verfeinerten“ Baristas 
dichtung gar ſo ungeheuerlich? Uns ſcheint, man könnte 
einen ſolchen geiſtſprühenden Muſikanten jetzt recht gut 
brauchen; der würde der eee IA ma unſeres 
Li Heinz Ewers ein recht niedliches muſikaliſches 
„Paß de e dż b a. 
> phe aß Herr Direktor Sowade fein Publikum wieder mal 
Ein von Algier kommender Dampfer bat, wie uns eini nit einer tollen Offenbachiode erfreuen wollte. kann 
Telegramm aus Marfeille meldet, 50 Meilen von Marseille] nur gelobt werden und iſt viel richtiger, als wenn er 
den Ballon des Grafen de la Vaule getroffen welcher ſich in Erſtaufführungen von ferieufen Opern auf den Sonntag 
der Richtung auf Algerien zu bewegte. Alles ſtehe gut. legt, wo man ſich amüſiren und lachen will. Die ſitt⸗ 
’ Diebſtahl. | liche Gefahr, die man nach Obigem befürchten könnte, 
Wie uns aus Hamburg telegraphiſch gemeldet wird, üſt nicht gar jo groß. Wir glauben ja nicht, daß unſer 
wurde in einem dortigen Uhren- und Goldwaarengeſchäſt in goana, Ke AA e ee 
14 
ae am a ain, SEHR nr e ben felten Opmentgt cud 
Ak: i 8 timit dem ſich die verlebte Pariſer Geſellſchaft galvaniſiren 
30 000 Mk. geſtohlen. ließ. Man lacht mehr oder weniger herzhaft, klatſcht 
pflichtſchuldigſt, und — geht ohne ſittlichen Schaden nach 
Hauſe. Wie vor 30 Jahren! : Er 
Die Aufführung war in vielen Beziehungen lobens⸗ 
werth. Herr Kapellmeiſter Krauſe hielt auf flotte, 
3 ö ffriſche Tempi und behandelte feinen Offenbach mit 
„„Am Sonnabend Nachmittag ging vor einem faſt über⸗ derjenigen Aufmerkſamkeit, die bedeutenden Perſönlich⸗ 
füllten Haufe unſeres Goethe „Iphigenie auffkeiten zukommt. Herr Regiſſeur Siegwart hatte 
Tauris” als Schülervorſtellung in Szene, Mit dieferifür gefällige Inſcenirung geſorgt und war als Jupiter 
Neuerung, wie fie andere größere Theater bereits ein⸗ von komiſcher Behäbigkeit, neben ihm boten die 
geführt haben, hat ſich unſere Direktion nicht nur für Damen Sch 
die Kunſt, ſondern beſonders für deren erziehliche An⸗werthe Stimmmittel verrieth, Staudinger, Martha 
wendung auf junge Gemüther ein unbeſtreitbares Ver- Fritz, v. Weber und Lili Schäfer, ſowie die 
dienſt erworben. Jeder weiß an ſich, wie heiß, wie freudig Herren Dahn, Lieban, Adolf Gärtner und 
ch der aufwachſende Menſch in die Helden- und Mythen⸗Calliano gute pee ed „In Frl. Gonia haben 
zelten der helleniſchen Welt einlebte. Nicht nucjwie eine hüoſche, ſtimmbegabte Soubrette ewonnen, 


Aſſociation wurde durch Feuer zerſtört. Der Schaden wird 
auf 200 000 Pfund Sterling geſchätzt. 
Nochmals die Peſt. 

Gin Telegramm des Reuter'ſchen Bureausſaus Glasgow 
bejagt, an Bord des dort Donnerstag Abend zeingetroffenen 
Dampfers „Bavaria“ ſei ein Krankheitsfall vorgekommen, 
von dem man vermuthe, daß es ſich um Peſt handle. 
Der Erkrankte ift ein Laskar (indiſcher Matroſe), er wurde 
alsbald ins Hoſpital geſchafft, 

© $n dem Elberfelder Militärbefreiungsprozeß 
gegen Baumann und Genoſſen, der geſtern vor dem Reichs⸗ 
gericht in der Revlſionsinſtanz verhandelt wurde, beantragte 
der Reichsanwalt Verwerfung der Revifion der verurtheilten 
Angeklagten jowie Verwerſung der Revifion des Staatsanwalts 
bezüglich der freigeſprochenen Angeklagten. Das Urtheil 
wird heute verkündet werden. i 
Für den neuen Hauptbahnhof 
in Leipzig find die Koſten auf 120 Millionen Mk. were 
anſchlagt. Preußen ſoll davon 60 Millionen tragen. Dieſer 
Bahnhof ſoll der größte in ganz Deutſchland werden. 
Zu den angeblichen Peſtfällen in Cuxhaven 
meldet die „Hamb. Börſenhalle“: Die Gerüchte über Peſtfälle 
in Cuxhaven, die in den letzten Tagen hier umliefen, haben 
ſich als durchaus wahrheitswidrig herausgeſtellt. Mit 
einem in Curhaven eingetroffenen Schiffe wurde ein Kranker 
eingebracht, der der Peſt verdächtig erſchien. Die Beobachtung 
und die bakteriologiſche unterſuchung haben aber ergeben, daß 
von einem Peſtfalle abſolut keine Rede ſein kann. Das 
betreffende Schiff iſt ſofort wieder in freien Verkehr geſetzt 
worden. ; J j ; 
Die Luftſchifffahrt des Grafen de la Vaul. 


Stadt- Theater 


Goethe's „Iphigenie“ als Schülervorſtellung. 


Jin jene eiſenſtarrende, harte, eiſerne Welt, welche um deren Euridice lebhaften Beifall fand. Der Chor machte 
Troja rang, ſondern auch in jene reine, große Welt ſtillerfdie draſtiſche Darſtellung der Hölle im 4. Akte dadurch 


Menſchlichkeit, welche wir mit dem Namen Griechenland noch wirkſamer, daß er höllenmäßig herunterzog. Das 
unlösbar verknüpfen. Und wie muß es dann erft auf das Ballet, mit welchem Frl. Gittersberg nebſt Frl. 
junge Gemüth wirken, wenn auf der Bühne von Emma Bailleul und dem Oorps de ballet zur Er⸗ 
Agammemnon und Klytämneſtra, vom tückiſchen Aeghiſt höhung der infernaliſchen Feſtlichkeit beitrug, zeichnete 
geredet wird und wenn jene Iphigenie, welche Diana ſich durch anmuthige Ausführung und geſchmackvolle 
vom Opferaltar in Aulis nach Taurien in einer Wolke Koſtüme aus. Das Haus war ausverkauft. 2, 
entrückte, wirklich belebt wird und ihre heiligen Worte i 
ſpricht. Auch die Jugend fühlt jenen rieſigen Fonds 7 
reiner Innerlichkeit heraus, welcher in der Adelsgeſtalt i Lokales 
der Goethe'ſchen yphigenie lebt — denn gerade die Jugend : * . 
mit ihrem unſſchern idealen Streben empfindet esf Herr Oberpräſident Dr. von Gofler begiebt fic 
dankbar, wenn eine feſte Hand ihnen entgegengereicht am Donnerstag zur Theilnahme an einer Konferenz in 
wird, an welcher fie höher kommen können, Ganz ,ſinduſtriellen Angelegenheiten nach Berlin, , 
hervorragend zur äſtethiſchen und fittlihen Bildung derf * Von der Marine. Oberwerftdirektor Kapitän 
Jugend find aber beſonders jene beiden Stücke geeignet, zur See v. Holtzendorff erhielt die Brillanten zum 
in welchen die Menſchenliebe, die Menſchlichkeit die Annenorden 2. laſſe. — Kapitün zur See Harms 
höchſten Triumphe feiert: Nathan der Weile undſwurde vom Kaifer zum Geheimen Admiralitätsrath im 
ae igenie. Stücke, in denen eine bewegtere Handlung Reichsmarineamt ernannt. 
ſich mit einer hohen Geſichtsauffaſſung paart, wie die * Ordens verleihungen. Den Lehrern Eduard Ebel 
Schillerſchen Dramen, folgen dann. , in Gr. Czapielken und Ferdinand Setzke in Elbing ift der 
Pn a prorina na ee ij niche Ała EL per ‚Röniglien Hauzordens von Hoven: 
eit einen Halt zu haben: äſtethiſche und fittliche Er: > lien Bei der Juſtizverwalt Der Amts⸗ 
iehung. Aeſtethiſche Erziehung durch das Einwelhen in / Perfona een 
die ſchönen Werthe des Lebens, welche, wenn man ſie inf richter Gromann in Thorn ift als andvidter an das 
ſich aufgenommen hat, den Blick rein machen und warm. 


Spalding aus Feng iſt zum Referendar ernannt und 
Und eine öchſtſittliche Erziehung, nicht dem Amtsgericht daſelbſt zur Beſchäftigung überwieſen — 
aus den ſtets wankenden, ſtürzenden Geſetzen Der Sekretär Rohde bei dem Amtsgericht in Zempelburg 


ift in gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in Marien: 
fonbern sę werder verſetzt. R 


* Auf 25 Jahre ununterbrochener Thätigkeit bei 
Vietſch 


heraus, 


5 ` i t 
reicht und die gleiche een Boa eae ihm ſeitens der 
n etl. 


eitjpember d. J., einzureichen. 
einer Veberganpeseit e: Stabstheaters Wie und bis Digeftion des Gindi: 
theaters mittheilt, ift Herr Emil Buchwald nunmehr 


i} ben 
denen pono State gültige bec esa diane gmane enefe und wird in ber morgen Dienstag 


an denen fic) die zerſchlagene Menſchhelt immer wiederſpollſtändig g 


aufzurichten vermag. Es ift falſch wenn man ſagt: Laßtfſtattfindenden Wiederholung der Oper „Die Hugenotten 


Auf der Jugend liegt die Zukunft, deshalb ift für fie 


grammwechſel. Von heute ab find wieder bie pa 
das Beſte gerade gut genug, und es ift nur zu wünſchen, 


Paſſe⸗ 


vermeiden. i 


„Orpheus in der Unterwelt“ 
von Jaques Offenbach. 


der luſtigen Kaiſerſtadt an der blauen Donau — wohl Konzert Nr. 7 von Rode. Nun reichen ja die Rode'ſchen 


niemals das richtige Verſtändniß für den, wie ein Sachen an Glanz des Aufbaues und an Schwierigkeit 


genußſüchtiger Schatten dahinwandelnden Ton⸗ an moderne Schöpfungen nicht heran, aber fie find 
dichter gehabt, niemals mit dem e Jubel derſſehr melodiös und gefällig und verfehlen ihre Wirkung 
ebewelt die kauſtiſchen, Alles und Alle nicht, wenn fie jo ausgezeichnet vorgetragen werden 


üfer⸗Kruſe, welche noch immer beachtens⸗ 


Nr.241. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Montag, 14. Oktober 1901 


Stromouf: 4 Kähne mit Gütern. Bon Danzig mit 
Lo kales. bio, Güter: D. „Neptun“, Rapt. König an Nonnenberg⸗Graudenz, 
e Stiftungsfeſte. Unter recht reger Betheiligun 


D. „Margarethe“, Kapt. Janzen an v. Rieſen⸗Elbing, Dmpf. 
Tiegenhos“, Rapt, Kurre an A. Zedler⸗Elbing, D. „Graudenz“, 
ihrer Mitglieder und Gäſte ſeierte Sonnabend Aben 
die Ortsgruppe Danzig des Deutſchnationalen Handlungs. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 13, Okt. Waſſerſtand 0,08 Meter über Null. Wind: 
Nordoſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 


Schiffs⸗Verkehr: 


Kapt. Gabrahn an Meyhöfer⸗Königsberg, D. „Brahe“, Kayt. 
Jeſchke an Lublinski⸗Graudenz, von Danzig mit Petroleum: N in e 


1 moe in den oberen Räumen des a D. „Elſa“, Rapt. Kleiß, an A. Zedler⸗Elbing. ee Sarie benden Badung Bon | Nach 

hauſes die Feier des 8. Verbandsgründungstages. Na 6 - | 

einem einleitenden Konzert und einem von Herrn Handel und Induſtrie TE ee 

Balzer ann (l; ad ata STR Slot nen 10 pone > 5 r et bo be. be be. 

Konzert, Geſangsvorträge und Duett⸗Scenen ab un e we Nor k, 12. Okt., Abends 6 Uhr. (Brivat-Tel) ofenow 0. o ; 0. 

fanden reichen Beifall, auch ein kleines Luſtſpiel „Karl'n ch nahm. 415 20 e NL 100 ae 11/10, 12/10 | Walenzikowski] do. Rohzucker | Thorn Danzig 

feine Tante“ wurde von den Darſtellern recht flott Romę Paelſerdteen d | per Oktober . 616 | 6.25 Holzverkehr bei Thorn. 

geſpielt und brachte ihnen wohlverdienten Beifall ein. $ „ n Preferr.] 98 | o8 per December .| 6.30 | 5.45 Für Kiehl durch Kopito 1 Traft mit 1460 kief. Balken, 

Die Feſtrede hielt der 1. Vorſitzende des Verbandes T zę 90 fer Ach ` aie on Pr Januar. 6.60 | 6.65 EA gi BE da A — Sir Angmer utd opka 

Her i : ‘ 77 ‘ eigen vaft mit ef. Balken, Mauerlatten und Timbern 

Bild ga bee Er ws beh stat des Berbandes > de e er] ate | le 1285 eich. Plancons i É 
% oer ew nee 3 i wi l 8 

und ſchloß mit einem Hoch auf denjelben. Den Schluß die inde Ma e an h on, Bie | per Maier... mer, | T9 - 

des ſchön verlaujenen Feſtes bildete der Tanz. — Zu eich. Schwellen, tief. Sleeper, Balken und Mauerlatten Sit Bune 11510. ‘eae e O OSA Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 14. Oktbr. 

gleicher Zeit feierte in den feſtlich geſchmückten Räumen L. Brofda⸗Dubienka durch S. Eiſenberg an G. Linſe⸗Weßlinken. N 10. 12/10. Drig»Telegr, der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Weizen 
per Oktober „. 


des Bildungsvereinshauſes der neue Nichtuntformirte 


* Polizeibericht für den 13. und 14. Oktober. Ber: 6802 


Schmalz 
EBS per Oktober. 
0 


9. z 9.48½ 


Krieger⸗Verein fein 21. Stiftungsfeſt. Nach einem haftet: 22 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 3 wegen ver December .| 70 per Januar | 8.9715] 9.02½ Bar. Wind: 
ae nik boki JE 1 ae 10 wegen eee heit, 2 BĘ Unfug, 3 T812 | 194 | Bork ber Januar 16.05 | 15.222 i Mill. Wind ſtärke | ae 
ie gelta e jrachte ein dreifache och aufja Obdachloſe, 1 Bettler. Gefunden und bei der Pollzei⸗ TREE TOCZY ͤʃ≅±6;ß́w̃ a : 
5 an im Anſchluß daran die dtrekuon angemeldet: 1 buntes fetdenes Kopftuch, Een Mejtprenjiiher Butterverkaufsverband. Geihältd-| Srornoway 154,8 (SEW | jttrm. bedeckt 


Hochzeltsſcherze. Abzuholen aus dem Fundbureau Ri bericht für den Monat Oktober. Angeſchloſſene Molkereien 93. Blackſod 756,5 WNW eſchwach] wolkenlos 8.3 
Polten dern R: en: 1 911 ne 3 Verkauft wurden: a. Tafelbutter 43930 Pfund, erſtklaſſige die Shields 761,7 S leicht 
goldener Trauring, gez. M. P. F. 16. 5, 1842, ein goldener 100 Pfd. zu 115—127 Mk.; b. Molkenbutter 108 Pfd., ſämmtliche | Scilly 760,2 WSW | Leicht 
Schlangenring mit blauem Stein und 2 Perlen, gez. A. F. 19.10, zu 98 Mk., e. Frühſtücgskäschen 400 Stück, die 100 Stick Isle dae — — — 
am 8. September er. eine goldene Damen⸗Remonkolr⸗Uhrſzu 7 Mk, d. Qnadrat⸗Magerkäſe — Bid, die 100 Pfund Paris 
mit goldener Kette und Medaillon. Abzugeben im Fund⸗ zu — Mk, e. Tilſiter Käſe, vollfett 728,1 Pfund, die 100 Pfd. 


Nationalhymne geſungen wurde, erſchien auf der Bühne 
in bunter bengaliſcher Beleuchtung ein lebendes 
Bild patriotiſchen Inhalts. Im weiteren Ver⸗ 
laufe des Feſtes wechſelten Vorträge aller 
Art in reicher Fülle miteinander ab, alle wurden durch 


wolkig 
bedeckt 


I 


1 i b: Pe : Direktion. zu 65 Mk. mager — Pfd., dle 100 Pfd. zu — Mk. Biiffingen 764,6 OSO |f. Leicht! Nebel 8,6 
9 Rod, O aim ee Ga * r Köntgl. Polizei⸗D 1. Werderkäſe — Pfund, die 100 Pfund zu — Mk. Bret 764,6 |O fe leicht Nebel 8,1 

ete der Tanz, er die Be — | S. Emmenthaler Käſe — Pfd., die 100 Pfd. zu — Mk. Bann 766,5 frit — wolkig 8,2 
Morgen zuſammenhielt. $ Sie Notirungen für erſtklaſſige Butter bewegten fich während Skudesnaes 765,0 [OSD | Leicht wolkig 95 

* Unfreundliches Wetter, ein grau in grau Schiffs⸗Rapport. des Monats zwiſchen 114 und 125 Mk. Die 93 Molkereien Skagen 7651190 |móbig| bededt | 10,2 
ſchattirter Himmel, der jeden Augenblick mit Regen drohte, Neufahrt 14 jegen fih zuſammen aus: 18 Genoſſenſchaftsmolkerelen (davon Kopenhagen 763,1 NO leicht | bedeckt 10,5 
machte den geſtrigen Sonntag ein wenig ungemüthlich ; rwaſſer, 12. Oktober. |9 in eignem Betrieb, 9 in Pachlbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗, Karlſtad 766,8 8 leicht bedeckt Sif 
für den Aufenthalt im Freien, Wenn trogbem in dene mens AE E aa Gildemeiſter sad, ab 10 etb fiftänttgen Molkereien, davon in Pommern, | Stoholm O RSA 20% 

= ; apt. Vetterick. „Vega, ` . in Ofipreußen, er Proy oſen, 1 i öhmen, die „ 7 
Wäldern und an der See Hunderte ſich ergingen, fo Geſegelt: „Vega,“ Kapt. Winkler, nach Flensburg mit en Weſthreußen. Perera © Böhmen Haparanda _ 775,7 Iso leicht] bedeckt 5, 


ſieht man daraus, daß unſere wetterfeften Danziger ſichſcherreſde. „Georg Glldemelſter,“ Kapt. Vetterſck, na tod 
auch durch einen grauen Himmel den Genuß trójtigenden| mit Dachpappe. „lng,“ SD, Rapt, Kähler, nach Sten wić 
Seewindes nicht verbittern laffen. Wie ſehr die Ver⸗ Gütern. 

kehrsfrequenz aber immerhin durch die Ungunſt der 
Witterung herabgedrückt wurde, geht u. a, auch aus der 
Statiſtik des Vorortverkehrs hervor. Die 
Streckenbelaſtung betrug zwiſchen Danzig und Langfuhr 


% 


Berlin, 12. Okt. (Bericht von Gebr. Gaufe) Butter. En 7035 Pg f. leicht eben 
Wirklich feinſte Qualitäten blieben ſehr geſucht, während die amburg 768,2 W re leicht Nebel 9.4 
Zufuhren noch weiter abgenommen haben. Eine Preis⸗ winemünde 762,4 ftit 7 wolkig 103 
erhöhung wäre daher gerechtfertigt geweſen, wenn die Preiſe Rügenwaldermünde 761,4 SW |f. leicht Neger 10.2 
nicht fon auf einem Standpunkte angelangt wären, der den Neufahrwaſſer 761,0 {tit | — Nebel 
Detailliften keine Rechnung mehr läßt und bei Einführung Memel 760,3 O f. leicht bedeckt 

des 1. 40 Pfennigſtiches der Konſum ſofort eingeſchränkt würde. A 2 


Neufahrwaſſer, 13. Oktober. 
Angekommen: „Bravo“, GD, Rapt, Wood, von Hul 
mit Gütern und Kohlen. „Pollux,“ SD., Kapt. Klöfkorn, von 
Köln mit Gütern. „Obexfiſchmeiſter Decker,“ Kapt. Boden: 


z Küfte leer. Sg 8 Y soau aau men ee er 
9228, Langfuhr und Oliva 5707, Oliva und Zoppot 3979, pahem peak Küſte leer. „Holſatta, SD., Rapt, Gdazt, Die heutigen Notirungen find; Hoj- und Genoſſenſchaftsbutter] Münſter Weſtf. 764,2 [NNO |. leicht wolkig 
Danzig und Neuſahrwaſſer 3609 Perſonen. Fahrkarten Gefegelt: „Vesta, SD, Kapt. Janſſen, nach Bremen Ia. Qualität 125—127 Pk., do. IIa. Qualttót 116—125 Mk — | Hannover 7629 a e Be 
wurden verkauft in Danzig 3638, Langfuhr 1205, Oliva] mit Gütern. „Zoppot,“ SD, Kapt. Scharping, nach Goole] Schmalz: Die Beſtrebungen, die Schweineprelſe in Amerika ‘ ' 


mit Holz. „Orion,“ SD., Kapt. de Boer, nach Amſterdam mit angeſichts der bevorſtehenden Winterſchlachtſalſon herunterzu⸗ 1638 SSW leicht Regen 7,5 


520, Zoppot 800, Neuſchottland 669, Bröſen 218, Neu⸗ 


en. wła! SD. i 3 drücken, find erfolgreich geweſen. Damit hört aber das Br 763,2 W ſchwach bedeckt 8,2 

fahrwaſſer 140, zuſammen 7190. a TARE 9 5 WC mit] Jntereſſe der Pater, den Proolſtonsmarkt zu verflauen, auf, ret 768,2 N leicht | Heiter 2,8 
* Störungen im Fernſprechverkehr betr. Von Ballast. ,ooltatia” SD., Kapf. Eckart, nach Stolpmünde leer. und der weitere Verlauf des Marktes hängt von den mehr Frankfurt (Malm 7686 ONO If. leicht bedeckt 8,0 
ſachkundiger Seite geht uns mit Bezug auf unſere Notiz Oberfiſchnieiſter Decker“, nach Stolpmünde leer Gommer oder minder großen Schweinezufuhren ab. Nach den Angaben Karlsruhe 763,2 NO | leicht | Heiter 4,0 
in Nr. 237 über Störungen im Fernſprechverkehr mit cial’, SD., Kapt. Rühr, nach Oxelojund leer. 7 WH an 150 55 2 1 ae ar iat 1 Happen APR, Biot aeons Po 
Berlin folgende Mittheilung zu: „Die Herſtellung Neufahrwaffer, 14. Oktober. um Beken Ameritas weſeutlich geringer als tm Vorfahre fein, hege pi re 555 7E = 
i ür 2 N Š , * |mas ſich durch die größeren Sommerſchlachtungen in Folge Bod 770,7 ONO | mäßig | Hetter 2 

SCE kę pajac to i Aukommend: 1 Dampfer. der hohen Matspreife erklärt. Die heutigen Notlrungen Riga 762,7 OND li. leichtſ bedeckt 8,8 


Einlager Schleuſe, 12, Oktober. ſind: Choice Western Steam 55,50 Mk., amerikaniſches Tafel⸗ Wettervorausſage: 

Gtromab: 2 Kähne mit Ziegeln, 1 mir Eſpenſtämmen, ſchmalz Boruffia 56 Mk., Berliner Stadtſchmalz Krone Ein Minimum unter 755 mm befindet fic) weſtlich von 
1 mit Lowrys. D. „Friede“, Rapi. Groß, mir div. Gütern, 57 Mk., Berliner Bratenſchmalz Kornblume 59-61 Mk. — Schottland, fonft ift der Luftdruck meiſt hoch und gleichmäßig 
D. „Verein“ Kapt. Koch, mit Hanf, beide von Königsberg an Speck. Die Nachfrage bleibt gut. pertbeilt, mit einem Maximum über 775 mm, das Lappland 
G. Bereng, D. „Neptun“, Kapt. König, von Graudenz mit div, Frankfurt, 12. Okt. Die „Heilbronner Gewerbebank“ hat]bedeckt. In Deutſchland iit das Wetter ruhig, etwas wärmer, 
Gütern an die Bromberger Dampfergeſellſchaft, D. „Brahe, geſtern ihren Konkurs angezeigt. Der „Frankfurter Zektung“ außer im Süden trübe; geſtern ging vielfach Regen nieder. 
Kapt. Jeſchre. von Graudenz mit, div. Gütern und 6 To. wird von den betheiligten Banken die geſtrige Mittheilung der Ziemlich mildes Wetter mit ſtellenweiſe Regen iit 
Weizen an Johs. Ick, D. „Fortuna“, Kapt. Volgt, von Thorn Heilbronner „Neckar⸗Zeitung“, wonach die Konkursanmeldungwahrſcheinlich. 


mit div. Gütern an G. Harder, J. Schinkowski von Fürſten⸗ der „Heilbronner Gemerbeban?“ dadurch beſchleunigt worden 
+ 
iſen-⸗Tropon, 


werder mit 13 To. Weizen, 29 To. Bohnen, 14 To. Gerſteſſet, daß Frankfurter Bankgläubiger das Vermögen der 
das befe für die Reconvalescen, 


und 15 To. Hafer an die Landwtrthſchaftliche Zentral⸗Darlehns⸗ Gewerbebank mit Beſchlag belegen wollten, als vollſtändig aus 
tafje, Joh. Zimmermann von Neumünſterberg mit 10 To.] der Luft gegriffen bezeichnet und hinzugefügt, daß ein derartiges 
+ 
weil ſchnell Appetit und 
Kräfte zunehmen. 


Weizen und 15 To. Gerſte an R. Sartorius, Joh. Böhnke von Vorgehen im direkten Gegenſatz zu der von den Banken ein⸗ 
— Preis Mark 1.85 per Büchſe. — (14829 
a a * 8 de cj y eae NT 


techniſchen Gründen zur Zeit noch nicht möglich; 
auch der Weiten Deutſchlands hat keine derartige Bera 
bindung mit Berlin, ijt alfo in dieſer Beziehung nicht 
günſtiger geſtellt als der Often. Fernſprechkabel ge- 
langen nur im Stadtverkehr und ſonſt auf kurze Ent⸗ 
fernungen, wie z. B. Berlin— Charlottenburg, Hamburg — 
Altona zur Anwendung. Die beſtehenden großen unter⸗ 
irdiſchen Kabellinien dienen lediglich dem Telegraphen⸗ 
nicht dem Fernſprechverkehr. Die Leitungen für den 
Fernſprechverkehr auf große Entfernungen find dagegen 
fämmtlich oberirdiſch angelegt; da fie größtentheils an 
den mit Bäumen bepflanzten Landwegen geführt werden 
müſſen, iff es unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
leider unvermeidlich, daß bei ſtürmiſchem Wetter 
Störungen im Fernſprechverkehr eintreten.“ 

* Die weſtpeußiſche Propinzial⸗Hilfskaſſe tritt am 
19. d. Mis. zu einer Sitzung zuſammen. 


Tiegenhof mit 30 To. Gerſte an H. Stobbe, ſämmtlich inf genommenen Haltung ſtehen würde. Gbenſo fet es ſelbſt⸗ 
Danzig. N verſtändlich ausgeſchloſſen, daß von Seiten der Banken Effekten 

Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 1 mit Salz. D. „Jul. zum Zweck der Täuſchung von Frankfurt nach Heilbronn 
Born“, Kapt. Görgens, von Danzig mit div. Gütern an geſandt worden oder fonft etwas geſchehen fet, was dem 
v. Rieſen, Elbing. ordnungsmäßigen Geſchäftsverkehr nicht entſprochen hätte. 

> 32 e i ee ik N 1 5 nn al z w 
tą > tromab: ähne mit Espenſtämmen mit Ziegeln. der ederei vereinigter iffer“ in Breslau hat ſich bei 
* Der Männergeſangverein „Libertas“ begeht d. „Allee“, Rapt. Greifer von Thorn mit div. Güter an Joh. der heutigen Besprechung des Auffichtsraths mit einigen 
on W Poste eee: 846 . Sper ene ¥. en m 1 1 wen 5100 Sia je Ben hergusgeſtellt, daß Phe Zuſtimmung fämmtlicher 

£ } 9 o. Zucker alzeweit von Tiegenhof mit D. Zucker, Gläubiger den Vorſchlä es Auſſichtsraths nid 

konzert und Ball. Bei diefer Gelegenheit wird auchſſämmtlich an Wieler & Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. p N E LEINANBER Erg a 


erlangen ift. 
Die unterzeichneten ſämmtlichen Rechtsanwälte Bekanntmachun g. 
Danzigs zeigen hiermit an, daß fie beſchloſſen haben, der ienstag, ben 15. Oktober d, F. wid der Hochbehälter 
an den Sonnabenden Nachmittags Sprechſtunde nid t dene de un Dina gereinigt und babure 
i minderung des Druckes in den Leitungsröhren eintreten. 
abzuhalten und ihre Bureaus geſchloſſen zu halten. win e BY a EA 1 
Danzig, den 14. Oktober 1901. (15 1 


nnigitgeliebter Mann, mein Vater, der 
FF Königl. Eiſenbahnbetriebs⸗Sekretär a. D. 
Adam. Behrendt. Bielewicz. Caspar. Der Wagijtrat, Waſſer⸗Deputation. 
Citron. Dobe. Fabian. Gall. Jakoby. Keruth RAP 


(15318 || i 
i Johannes Thiel 
Lau. Levysohn. Lichtenstein. Meyer. 


im 46. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen im ti S 
Lewinsky. v. Paledzki. Reimann. Rothenberg. eiften Schmerze an 
Ruhm. Steinhardt. Sternberg. 


Danzig, den 12. Oktober 1901. : 

P F 1 5 i . 

Sternfeld. Suckau. Syring. Tessmer. Thun ranziska Thiel und Tochter. 
Weiss. Wessel. Zander. 


| Die Beerdigung findet Dienstag, den 15, Oktober, 
Neuleich⸗Tieſſauer Kleinbahuneh und 


Nachmittags 1½ Uhr in Conradſtein fatt. 
Weſtyreußiſche Kleinbahnen. 


ür die Dauer der diesjährigen Rübencampagne wird 
auf gr dieſſeitigen Strecken die Be⸗ und Entladefriſt für 
Rüben- und Schnitzelſendungen auf 3 Stunden herahyesetzt. 
Danzig, den 10. Oktober 1901. 15361 


Abtheilung Danzig 


der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn - Gesellschaft 


Aotien- Gesellschaft Berlin. 
Amtlic alcannt Geſtern verſchied nach turzem Krankenlager, ein 
i Amtlic he k t Opfer ſeines Berufs, unſer innigſt geliebter Sohn, A 


Bekanntmachung. uber, Enkel und Neffe, der pratt. Arzt 
Die Dachdecker⸗ und . ali e e ben Soul- A D r. me d. Felix G er 8 0 n 


neubau in Schidlitz ſtellen wir hi 
dafür ee En en zur öffentlichen Verdingung. zu Mohrungen 


; en abzugebende An⸗ : i i 
M a ie Ae GRN 455 d eee Aufſchrift im 27. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


O 


Heute früh 8 Uhr ent- 
ſchlieſ ſanft nach ſchwerem 
kurzemseiden mein lieber 
Sohn unſer guter Bruder, 
Schwager und Onkel der 


Freitag, den 11.Oktober, & 
Aiba Abends 7 Uhr, entſchlief 
ſanft nach langem Leiden 
mein innig geliebter mann 

Bruder und Schwager j 
Schiffer 


I Triedrieh. Kranse | joan Grel 


Im Alter von 48 Jahren 
im 40. Lebensjahre 8 Monaten. 


Schidlitz, 14. Oktob. 1901. 
Im Namer der Hinter⸗ 


Sl: bliebenen 
Die trauernden Hinter: Frau Wilhelmine Grell 
j bliebenen. A | Ba 2 


geb. Martens, 


Heute ſtarb nach laugem, ſchwerem Leiden mein 


Sonnabend Mittag entſchlief nach 18tägigem 
Lelden, verſehen mit den heiligen Sakramenten, 
im 26. Lebensjahre, meine gute Frau, Mutter, 
Tochter, Schweſter und Schwägerin 


Agathe v. Szymerowski 


geb. Preuschhof. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 14. Oktober 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 15. A. M 
Vormittags 8 Uhr in Frauenburg Opr. ftat. 


Danzig, 12. Okt. 1901. 


Die Beerdigung findet | 
Dienstag, d. 15. Okt., Nym. 
43 Uhr vom St. Marien: 
Krankenhauſe aus, ftart. 


Die Beerdigung findet 

Dienstag, den 15., Nachm. 
2 Uhr, vom Diakoniſſen⸗ 
hauſe zu Danzig ſtatt 


Nachruf. 
Am 12. d. Mts. verſtarb nach lange f į 0 1 
jährigem Leiden im beinahe vollendeten i 1 8 405 


46. Lebensjahre der Königliche Eiſen⸗ "a i > 
bahn⸗Betriebs⸗Sekretär a. D. Auktion in Gr. Zünder. 
Donnerstag, den 17. Oktober 1901, Vormittags 


5 t Johannes Thiel 10 libr, werde ich im Auftrage des Kaufmanns Herrn Otto 
ett | 2 


Schlensner wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe an den Meiſt⸗ 
Wir beklagen in dem Dahinge⸗ 


bietenden verkaufen: i (15022 

7 Pferde, 2 Rappſtuten 5 jährig, 2 Jährlinge, 1 Füllen, 
ſchiedenen einen allezeit rege geweſenen 
Vereinsgenoſſen, welcher durch fein ſtets 


1 Verdeckwagen, 1 Jagdwagen, 1 Phaeton, 1 Selbſtfahrer, 
1 Gig, 2 gr. u. 1 kl. Arbeitswagen, 2 Pr. Spaziergeſchirre, 
mehrere Pferdedecken, 1 Mauerkeſſel, 1 Muſikautomaten, 


b y 1 d. J., Vormittags 10 Uhr, Danzig, den 14. Oktober 1901. liebenswürdiges Weſen ſich viele 3 Btr. Putzwolle, 5 Faß beſtes Maſchinenöl, 1 Säemaſchine, 
fr Oki bes achhanfes A woſelbſt die Die Hinterbliebenen Freunde erworben hat. 2 Pfliige, 48 Salzleckſteine, ferner die Reftbeſtände des 
Bedingungen zur Einſicht ausliegen, auch gegen Gee 4 Ein treues Gedenken tft ihm in Schnkttwaarenlagers als: mehrere Stücke Leinwand, Hemden⸗ 
der Köpialſengebühr erhältlich find, (151 unſerem Herzen geſichert. tud, Shirtiug, Elnſchüttungsſtoff, Parchend, Futſerſtoffe, 
Danzig, den 8. Oktober 1901. A \ Neſſel, Kleider⸗ und Blouſenſtoffe, 1 Poſten Wolle, Wäſche⸗ 

Der Magiſtrat > Der Verein artikel, Handſchuhe ſowie fertige Sachen aller Art. 
er ag ° Am 13.5. M. frih 79), Uhr entſchltef nach langem der Eiſenbahn Fuperunmerare N Thiere pirat oe AE (PA ARA 
| CMe ee Uhr en e] 1 an s unten Käufern gewähre ich einen zweimona en * 

Bekanntmachung. ſchwerem Leiden meine innigft geliebte Frau, unſere 1 pera En Benes iy 


gute Tante und Großtante 


Johanna Scheibel 


geb. Herzog. 


Dieſes zeigt im Na 
ſchmerzerſüült = men aller Hinterbliebenen 


Neufahrwaſſer den 14. Oktober 1901. . 


i a i Unbekannte zahlen ſogleich. 
L a ANFIN. | 1 5 0 BA. Klau, Danzig, Frauengaſſe 18. 
Fernſprecher 1009, 


Große Mobiliar⸗Auktion 
e Poggenpfuhl 1, Eingang Vorſtädtiſcher Graben. 


tan fri, 74, Uhr Dienstag, den 15. Ottober, Vormittags 10 Uhr, 


Der unter Nr. 90 der Serpis⸗Anlage in der Hopfengaſſe, 
un der Ecke der Adepargaſſe belegene, ca. 985 qm große 
Speicherplatz fol vom 1. Januar 1902 ab auf 6 Jahre verif 
miethet werden. Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf 

e = 28. Oktober er., Vorm. 10 Uhr 

dem früheren Steuerkaſſenlokale im Rathhaus anberaumt. 
5 Die Bedingungen werden im Termin nae gemacht 
werden, find aber auch vorher in unſerem 3. Bureau ein⸗ 


i Wilhelm Scheibel. ners ; i 2555 Leutnant Bosse 

xn 6 werde ich daſelbſt im Auftrage des Herrn a 

I dan a, den 9. Oktober 1001, 453060 n ² . Familien- ei liebe Pom une 1 Gat borhperztchnftiche Betten Sachen gere ię 5 7 
— — > \ decke ſowie verſchiedene ande aden. 

Der Magiſtrat. RE i |00000000000090000 ſorgſamer Vater Auftrage: 1 mah. Buffet mit Marmor, 2 mund. Klelderſchränke, 


nußb. Trumeau⸗ 


ee RE AE 
Bur Berdingung der Lieferung des Bedarſs an Kartoſſeln nn u. Blumen: 

flir die ſtädtiſchen Lazarethe und das Arheitshaus für den fpenden bei dem Begrüb⸗ 

Zeitraum vom 1. Non, 1901 GIS ultimo Qui 1902 im Ge. Mge meines lieben 

ſammtbetrage von ca. 150 000 kg haben wir einen Termin auf Mannes, unſeres Vaters, ! 

Freitag, 25. Oktober d. Is. Vormittags 10 Uhr ſagen wir Freunden und an s 
im Stäbtifehen Arbeitshauſe, Töpfergnffe Nr. 1-8, anberaumt, I Berannten berzlichen 2 Ager Neueſten 
mojelbft auch die Lieferungsbeding g ig r die en Dank. i 2 Martha geb, Weichbrodt. 3 


sgelegt fin „ 1901, 2. Aachti 
gł gi, be 11 en ur die städtischen FEED an Heim, A a loadrite 

Die Kommission das Arbe A und Kinder. Allg. Var li u W. Hirsch eiteſte Verbreitung. 
Kranken - Anstalten uć ttshans. jf ii 1 fee ed te 10 


N Elnard Wondoli ji: ; 111 
Eduard Wendelin Gels e en y N ptegel mit Konſolen, 


5 $ 9 i tt Matr 
im 58, Qebenâjabre, e, 2 ſehr gute Betigeftelle mit Matratzen, 
Dieſes zeigen tief⸗ + Aachen, e te > agont 
betrübt an (| Gylinderburean, 1 mah. Spieltiſch, „A erſchrank | ſopha, 
Schidlitz 14. Oktober 1901 1 Riterſpha, 1 antiten Lehnſtuhl, t res g fernen 
Amalie Gelsz nn ꝶb: omeeres Mobiliar, 
geb. Maletz und Rinder, alsdann aus einer Streitſache . „hochlehnige 


it ern, wozu höfl. einlade. 
Die Beerdigung findet Rohrlehnſtühle A „Kal Kahr.. mk 
Dienstag, den 17. vom idigter onator, 
1 Trauerbante, Nachmittag verebbt Durgſkraße Nr. 4 

Uhr fait. aa 


Durch die Geburt einer 
Tochter wurden hoch⸗ 
erfreut 3 

Lindenhof, Große Allee, 

den 13. Oktober 1901 


finden in den 
Julius Witt, Orgelbauer, 
und Frau 


Nachrichten 


6 Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 14. Oktober. ! Rr; 241, 
Herrsehaftliehe Mobiliar-Anktion Henmarkt No. h, Im Saudgute Ros Grodengouvernement Plüſchgarn., nußb. Spind, Vert]. 2 Glastaiten, mehrere Schau⸗ 


Plüſchſoph, Nipsſoph., S ; z Ą 
im grossen Saale des Hotel zum Stern. des Grafen Stephan Potocki find zu verkaufen Dara big er zeuge ae 


Dienstag, den 15. Oktober, Vorm. von 10 Uhr ab, 6215 Stück beiten Bauholzes, enthaltend 270 000 kubiſche Fuß bill. é Langfußhr, Jaſchkenchalerweg 
“gee ich bafelbjł : 1 Muh baum Diplomatentcheelstivehe Holz zum Gebrauch und 49 000 Kab e Juß N : Sa IE _.... é Taugiubr, Jaſchkenthalerwe | 
3 Baradebetigeitelle, 1 Bertifow mit Spiegelanfiag,| Die Wilder mit dleſem Holze befinden fiğ am Ufer des billig eg m Matr. 969, Faft nener Kinderwagen billig n 
1 jebs eleg, Buffet mit Grundſchnitzerei, 1 Kronprinz“ ſchifbaren Fluſſes Ros in Entfernung von 1 bis 12 Werſt. Ag au verk. Altſt Grab. 96/97,2. zu verk. Ht. Adlersbrauhaus 5,1, 6 Zimm., reichl. Zub,Eintr ind, | 
Plüſchgarntur (Sopha, 2 Fauteuil 1 1 Plüſchgarnitur Das Flößen am Fluſſe Ros bis Niemen 12 Werft. Verkaufs⸗ Elegante Möbel R Mehrere Wirthschalissachen Garten von ſogl. zu verm. (6855 
(Sopha, 6 Fautenils), 2 nukb. Kleiderſchränke, 2 do. handel kann vor Herbſt d. Js. angelegt ſein. Um Näheres bs > 8 i | k. ‘ Wohnung für 26 MŁ. zu verm. 
Vertikows, 1 Speijetafel, 2 Roßhaar⸗Auflegematratzen, über die Bedingungen zu erfahren, bitte fic) an die Ver⸗ als: e ee U. zu vert. Allmodengaſſe 1b, 1, r. Rah. Petersh. Promen. 28, 2, l. 
4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 p atlopia mit Plüſch⸗ waltung des Landgutes Ros zu wenden. Poſtſtation Ros] Tiſch u. Teppich, 1Kleiderſchrankf f e | Se oaa 10 Tina 
chan 1 Hg x 2 5 1 enen el⸗Grodengouvernement, Russland. (97796 OWE UNE n rank Langfuhr, Mirchauerpeg DĄ 
A itterſopha, eilerſpiegel, elgenti 77 TTT!!! RSC JIG „ egel,1Regulat., GE > > 
Lachttiſche, Waſchtiſeh mit Marmorplatte, Regulatenre, Petroleum-Bliglampe Gutsverkauf. großes BIG, 1 Patent-Speife-| abzugeben Hotel du Nord. (6736 |2 SF 606. f. 20-Hau vm.(687H | 31 verm. Rah. daj.bet Miz. (6616 
Pe e 2 Satz gute Betten, 2 Kan: | Pfeilerspiegel, Regulator, alles] Weſtliches Ungarn, eine Stunde e 1 Gin gut erhaltener Kachel⸗ Eine Hofwohnung Zanafuhr, Marienſtr. 7, 
11111 ũ Pf ) tan gagi pn ae stem aaa | ae Se, ran. GO 
A 2 757 , en geſucht. rt. Bett. 8 i 5 . lum Balke 10T.3.01tt. (6765 
Pferdegeſchirre, 1 einſpänniges Pferdegeſchirr. mit Preis 1. K. SA m die bee. ebenfowelt d. Greg, 20 Minuten Zu erfragen bet Schultz. (6886 NEC 
Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. | Gut erhalten, hreiier Fenster: | Bahnitation, 305 Hektar gr. mit . i A Häkerg. 2 Wohn. zu 2 A eee 
NB. Die Auktlon findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung von|tritt wird zu kaufen geſucht, ſolid. Gebäuden, Wohnhaus mit (15365 Zu erfrag. Häkergaſſe 23. (68%) Mottlauergasse 9, 


9 Uhr geſtattet. Die Sachen eignen ſich zur Ausſteuer. Offerten unt. L 287 an die Exp. 10 Zimm. im Park, landwirth⸗ „ bVohnung zu b Junferng 15, If Wohnung, 3 Zimmer und eine 
Empfehle mich zur Abhair von l n ſchaftl. Brennerei im Betriebe, Wäſcheſp.,Küchent., Bank u. and. niinnenacinoha. Frill. Wohnung zu vermiethen Stube, Kabinet u. Zub zu verm. 
und Nachlass-Regulierungen. (6276 itz adewanne 2 zu verkauf. i i Sachen zu verb Kökſcheg. 2, 2. | abe Allee, Bergstr. No. 13. Stube, Stab, Küche Zub of zom. 
no~ >: 3. an No. 14. Gee R Lindenan, Oliva. W. Pd w. Kr none Langgarterhtg. N. Brandg. 12, pt. 
4 ety. Kleider u. Fußzeng W. zu Wien I, Sellerſtätte 2. (15356 “DD JCS ED EE 
Pfaudleih-Auktion 3. Damm 10. Ege. Off. u.L284 an d Cr. 094 BEGUM . Jener, m. alt 1 e j A ber F. Brücke. j 
Dienstag, den 15. Oktober 1901, vor-, Fäſſer, ca. 600 Ltr. Inhalt, flott. Papiergeſch. b. 18000 heres bei F. Krause. Serrit. Wohn. 5 Simin. u. eine | 


mittags 9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im kauft Melzergaſſe 17, (6780 Anz. zu verk. Miethe 5000 A irge 53, 2 Treppen, Unts. i > Breitgasse No. 56, postem) SRA ne lee 


Auftrage der Pfandleihanſtalt von Goetz die dort nieder-| Saub. Wafchtoil. m. Marmorpl. Offerten u. L 255 an die Exped. 2 L 286 an die Exped. d. Bl. (6396 Eingang Zwirngaſſe, 2 Zimmer, 222 Dds tt A Madonna iets 
gelegten Pfänder, welche ethno ſechs Monaten weder u Bajde oke ein ußb. leider: Biifógarnitnz, Rotenetagere ß. Gine Part Wohnung v. Stube, Küche, Soden, Keller, ſogleich ee, ee 
eingelöſt noch prolongirt worden find, und zwar: ſchrank,zerlegb. u. Vertikow w.z. | Ankauf, | zu verkaufen Töpfergaſſe 29, p. | Rab., Küche, 3.1. Nov. gef., pa. zu vermieten. 1 und 18. ſofort zu verm. 


vo Nr. 9 bi 27 fanf.gej. Off. u. L 277 an die Exp. 77 7 | OR 3. Platt, Ofert. unt. L 251 Crp. | Altſt. Grab. 21b, für e. anſt. Fran — 
n Nr. 28679 bis 27602 nn nn: Für eine Einrichtung |gecz Same mao Ran. nap jem Eten von LIto. gu hab. 


Kolonfalwaarengeſchäft, ſuche Ein gut verzinsl. Grundftid [find ſehr feine nußb. Möbel, Breitg. gef. Off. unt. L 263 Exp. Tagnetergaſſe 2, 2. Etage, i a | 
zu kaufen. Offert. unter L 285. (Recht⸗od. Altſt in g buut.Buft., [dabei Plüſchgarnitur zu ver⸗ Fl. anſt. Familie ſucht im ruhig. Wohn von 2 Stuben, Kabineto o — ee 


9 l nn | > ii : Möbl. Zi leg., mit Cab. 
5 2 wird mit 5000 Anzahl, nur] kaufen Breitgaſſe 1920.1 k. Hauſe z. 1. Nov. od. ſpäter kleine und Küche fofort zu vermiethen. fn ck łac k Ar 


vom Selbſtkäuſer zu kauf. gef. ſſi e x d. St. 2 Stub. u. Jubehör v. gl. od. sp. 
l e Gt Devora. 2 Stud. m Buteo v gt. op Tp. stym. oven 213. GE 
von Wein, Spirituoſen, Oel, Mist kokos Anınlılumm zu vrf. Ohra, Roſengaſſe Nr.10. edeg.23,2, e. g., fein mößl. 
88 Schmalz, Syenp, a Mit hoher Anzahlung Ten antran Winidongahnant 


7 > = 7 nba L frd Bordermhn, Vorderz. a. e. Hrn. z orm. (99715 
hohen Preiſen w. e. Villa, in großem Garten, fin antiker Kleidersehrank „Zimmergesuche Stube, Kab. ZUB., gl. au v ZUM 
Johs, Erdmann, |mit Stall, i. Kreiſe Danzig oder zu verkaufen Breitgaflel- = 2. CE RO 
(15338 


Johanntsg.38,kl. Hofm. 12,505.u, fi | 
Königsberg i. Pr. deſſen Nähe zu kaufen geſucht. Nr. 128 20, 2, r. ‘ r Sangfuhr Wohn. v. 2 Zimm., | 
"Ein einſpänniger Hallen Off. u. . 187 ka die Expeb. i i 2 Her Tell von ansserhalh gr. Entree, hell. Küche, jh. Gart., 


608 In Nr 
CS5 Tupo Bertit. 6.3.0. Breitg.25,pt, judjen ein feparates mößltxtes| Subeh. von gleich zu verm. Daj. 
a ee afiend, Hundegaſſe o. Langgaſſe | ihal | anit, mógł. kinderl. Leuten gej. | Wohnung für 12,50.% fof.gn bez. i Stadtgraben 17,3 
n Gut Offerten mit rsa Mehrere gut erhaltene Mabel Of. L 278 an d. Ern. d. Bl. erb. REG RIKI Bw om om EEE Wie lal 
Geſucht Nähe Danzig, Höhe 
an 2 junge Leute zu verm. auf 
Ed Matteubuden ZA pis orgen Vand. Offerten : 15836 $ i ; 
2 unter L 256 an die Exp. d. Bl.] Tagespreiſe Grau bei Seefeld K + e | LUW 5880 
| u ION N Wit M l Suche ein neues Weſtyr, Schroeder. (15230) ZUm M OMIEN | Sohn. z. verm. Nah. Gundeg. oe | 
| 2 30-40 Scheffel Hundegaſſe, Langenmarkt oder Pfefferſtadt 50, 1 Tr., 


Tr | 
| = Dfi. u. L 187 an die Exped. (6086 Lev. 5 
wagen wird zu kaufen geſucht f 2 Parade Beitgeſtellemit Matr., : „|Eónn. anft, kdl. Leute d. Vizewit. art. im 

Westpr eussische "Mi Anal. sett teas er NO isthe RE 
am Hauptbahnhof Kling. (6136 

Vormittags 12 Uhr, ventar. Erſtes Jahr pachtfrei BOK an Chauſſee oder Magnum Bonum, Se Ach 
un ek. 2. Damm 11. (405g 

72 ena Langfuhr 

in der Nähe per 1. Dez. geſucht. 9 » P 

i 11 TA Off. u. L 230 an die Exp. (6246 Jäſchrenthalerweg 2, herrſch. eee ee 
ber Weſtpreuß. Herdbuch⸗Geſellſchaft' pit Hotel Grund fläck Kep fel, oti Clanna a 
in ' 


: Pfeilerſpiegel, Plüſchgarnitur, 
erp 
Schwongebecher, Hundeg. 108, Ind billig zu ok Langgarten 18,1. Junger ann ſucht möbl. Im. Pfefferſtadt 79 Kaſfubiſcher Markt 23, 3, 
und ſonſtige Bedingungen Bahnſtaklon gelegen, kleines 
Ein beſſeres Hiefiges Geſchäft leerſtehende Wohnungen, 4 bis Vorderzimmer 
| | p fobie mehrere puten T in Zoppot oder Langfuhr Nen-Fietz, bei Wiſchin Bi einen Laden als 2. Filiale zu Kl. Wohn. z. v. Brodbänkg. 48, 1. Zwei gut möbl. Zimmer, Entree, 
i 
Marienburg Wpr. 


i % ss i x r Ą “ Schidlitz, Oberſtraße 105, eine möbl. Vorderz. bill zu vrn. (6176 
; h i Sophat, Speiſeauszieht, Stühle GD, Zimmer. mit : 4 = > 
| 2 Verpachtungen | Hausgrundſtück Serie Se osie cant Pension aeobnung e e 1-2 móbl. Borderzimmer 
 nerdnuch-Auktion. Ei 
| a 
Grundſtück 5. 1500 DIE. Anz. zu Allerbeste billig zu mieth. Nähe Jopeng. (Hauptbahnhof) fein möbl. Simm. m. Benj. (6286 
beginnt die äußerſt gut. A. Adelhöker, fändliches Grundstück mit 10) Dabersche Achilles, 
alle gepflückt, zu verk. Domininm ſucht zum 1. Januar reip. 1. Apr. 5 Zimmer, Veranden, zu verm. 15. Oktober zu vermiethen. 
d Restaurants n sofort zu kaufen. Offerten Kreis Berent. mieth. Off. unt, L 289 Exped. Eine Wohnung von 3 Zimmern |T Etage, mit ober ohne Penſton 


8 | mit gr. Lokalitäten z. Reſtaurant für 45 % für jg. Kaufmann bei Biſchofsgaſſe 25 ijt eine 
$ M lt zn verpachten 600 Morgen groß, kaufen geſucht. Offert. u. L 228, 8 7 | Off. m. Pr. u. L 283 an die Exp. 4. Etage, 6 elegant delortrte | . — .— 
Am Mittwoch, den 30. Oktober (l. gutes lebendes und todtes In⸗ e eee pei ekarto £ li 3 r N A Ą Bodenstiibchen 
ca. 4000 Centner verkauft zum 
unter L 282 an die Expedition. Ein gut erhaltener Tin orösseres Ladenlokal, mit ſämmtlichem Zubehör im an 1—2 Herren zu vermiethen. 
5 


rt N 

vou = "R W eg darch Agenten verbeten J a g ei wa 9 en wiet odc cut 8 STWO bas pe kai ss 5 1 waż Näheres Hundegaſſe 16/17. (5906 
» s Ę ? A Luis sh 
Angemeldet zu dieſer Auktion find: Hell, Geisigasse No. 84, ; t von Kuttionen| "griepere Seigen 1516 iteme E Cape EW 
1 : a C e Vorderwohnung, Stube, Kab. Penſion zu vermth. Langfuhr 
f y Gd ———— Jautterkartoffeln gu vrt. Arthur unter L 272 an die Exp. (15835) gy Tinderi. Leut leich 7 
| + fl fl 3 Ę : i ee a geba Dubke, Poggenpfuhl 67. (99486 pine b se pong Zu Tae 
| ars gt ER TERN eee ete j | gcljofort günftig zu übernehm. Out erh. Thüren u. Fenſterſinkl. nhhunda erfragen Kökſchegaſſe 1, Müller. | 9 n Jof 9976026 
ca. 100 Färſen über ii Jahr alt ACAR? fiexten u. L 269 an die Exped.| Schaufenfter billig zu verkaufen 'ohnu nge o er een „ (6026 

i * | Gangbares Bapier- od. Kurz: 3 Bimm., Cab, Entree u. Zub Nes müblirte Zimmer 


S liche Färſen find nach den S waarengeſchäft ſuch üb 2 Wagenpferde 2200 nee cate 17. (ein Holzyasse Nr. 11, 2 Tre pen u vermiethen Langfuhr 
ämmtliche Färſen find na en Satzungen der Weſt⸗ areng uche zu über⸗ 200 Zentner Futterrüben ed A j par 8 2 
preußiſchen Herdbuchgeſellſchaft köͤrberechtigt, alle Bullen ai find einzeln od.gujammen verkfl. Latins Ae e 2 Stuben, 1 Cabinet, B. Sy g [1080 zu verm. Meld part. (646 Bahnhofſtraße 6, 3 r. (6086 


i — = pi Herrſchaftliche Wohnung, „FF ilian Z Ee Nh 

vorgekört bezw. gekört. eier hr Wetdeng.20/prt (99808) erg 2, Pofmetfter Heinrich oder | [ofort zu wzm. Preis 420 A tt | u. begnem eingerichtet, Kl. Stilvden, nöd d. amd, 

| Sämmtliche Thiere tammen väterlicher und mütterlicher HI 5 ; Mattenbud. 29, K. Karsüdorff(60 1b] Waſſerzins. Näh. 1 Tr. (6206 . > „bill. zu verm. Fiſchmarkt 39, 2, 
ſeits von gekörten Eltern ab. (15256m | 5 FKommandeurpferd, mean SĘ cad immer, Schrank Fremden a 


CC. SĘ TR RL: ETAT , dr, (Rab. . zydlerg.13,1 Tr.,). 
gotsjuósewata, 5°, otio | Al Münzen und Medaillen |Pfefferftadt 00, part., z Barcituse, viet gubepor, | Rab seem. Eilera T3, 1 Te.. 
8 Jahre vor der Front und|g zu v. Milchk 18. (15210 lam Bahnhof, eine Wohnung, Nähen. g 18 zu vermieth.] Weidengaife 6, Garth., pit, feol. 
lac gegesgen, gend, Je zu v. Mile auneng. 0 52 3 Zimmer, Mad chenſtube, Bader Näheres unten. möbl. ſep. Zimmer zu vermieth. 
oF elegant, ſehr preismerth zu verk. Bogenlampe für Gasglühlicht, tube ꝛc., 750 Mk. Näh. i, Kell. Ar. Gerbergasso 8, 2 Stb., Ach. Flelſcherg. 68, Th. D, gut mal. 

Off. unt. 15220 au die Exp. (15220 mit 5 Brennern, tft ſofort zuf bei Schühm. Niwinskl, (14844 Keller ſofort auch ſpäter zuorm. Zim fep. an 1—2 Hrn. zu verm. 
= um Abſabferkel find zu verkaufen verk. Rag. 4. Damm 1, pt. (15194 Z asa ret ER te "| 2 Simmer, Küche, Keller 21 Mr, hi 7 { öhli { hi 
Ohre Südl. ganku Nr. 2. Ein Jußſlaums 5 marae] Straußgaſſe © per iot. zu vm Gori. Gneo.oe, i! DIS 2 gb MONIT Hamer 


bei 5000 Mk. Anzahl. zu verk. 22t, Sai DAI i lan haben Grüner Weg 2, 3, Iks. " Gr. Stube, Küche, Sammer, zu vermiethen. Mah. Langfuhr, 
NEG. Hühnerberg 9. 5865 |2 Paar echt ruf. Zwergkńikner f.. Wohnung, 1. Etage, 4 große] Gr. Stube, Küche, Kammer, |å e . . 1 
C Seg rer x, Hehte chines, Brieimarken Zimmer und Zubehör ſofort Keller, 18 % Pferdetränke 4. Hauptſtraße 36 im Lad (98816 


In einer aufſtrebenden SIO ZZ ee a zu verm. Näheres part, {ints Hükergaſſe 46, eine Wohnung in gemüchl. möbl. Zimmer 

ba a p ż t > „links Hätergaſſe 46, eine Wohnung in gemüthl. möbl. Zimmer 
Ausverkauf, du Seen e aI a U | 
5 vieler Bahnſtrecken ijt ein kl. zu verk. Johannisgaſſe 68, 3 Tr. Ein Grabgitter | Poggenpfuhl 22 23, Holzſchneidegaſſe 5p. 3 Stuben, Große Gerbergaſſe $ 1 . | 


Alle Bullen haben auf Tuberkulinimpfung nicht reagirt. 
Von Mitte Oktober find Kataloge koſtenlos vom Geſchäfts⸗ 
rer Franz Rasch in Zoppot, Schulſtraße 42, erhältlich. 


blitzſauberesz, ſehr gangbares Teckel, J, Jahr alt, billig teht zum 1 Kabinet und Zubehör zu ver- 


Gefällige Offerten unter 581b 


Großes Lager in Polftermöbel u. Spiegel |Serätige operten unter i 


kauft Rettelsky, Zugdam. (15317 ô illi er lu. allem Zubehör ſoſort billig zu agr. | 
LAHI Amo N DB oe eee“ paſſend, hat billig zu verkf. 2 x jährlich 450 Mk. Zu erfrag. part. |fep.Boxrderz. mit Pianino zu vm. 

„ine enen mik Frgänzun eſes] Eine gute Ziege zu verk.] lor Classo 8 Alurk. Z.erf.nur2. Dammi,1(9954b I Wohnung, 1 Enibe, Lache — II. Poe TA, 3, | 
Wig Mar parte 5 i Ergänzung Blattes erbeten. (5816 | Obra, Bahnplatz 2, Prenss. jE ae Ptadigraben 19 iit die 2. Etage, | GM. eig. Th .v.jogl. Kneipab 26,5.0]6. Zimmermann, |. möblStmm., i 


7 m 72 WK OPER AT OE RRS | 77 „Bier⸗ 4 AIDA int AR BM Se M Ý 
| Dieſer Ausverkauf fegt junge Brautleute in die an- | t Billard, apparat Gist. 30.4 2 5 1 Wohnung v. Zimmern u, Zuß. ſep Eing. f. Lu 2Herven v.gleich 
| oe he ee yt onna BL enore tll iad aaa Hein Ormófiiń Ein junger Hühner pund Automat 304, Buffet, Schreib: 2 zu vermiethen Tifdlergaffe 51, billig gu e (506 
und die Rothschild’ jhen Geſchäfte zu meiden. 3 eine Dro BAC der ô . ABA ſekretär bill. Brodbänkengaſſe 48 Vorsetennyshalberiita FJatobs⸗ ; : ‘ p 
| wł R en M Sie Be guten Lage wegen zu febem 11 gute Fluchttauben 500 leere Cigarrenkiſten zu thor Er ©. eh e 5. d. Mts. i f 3 | : 
Verkaufszeit von Morgen X. ( Geſchäft paſſ., Gebäude maſſtv, verkf. Holzmarkt Nr. 24. v. 4 Zimmern, Badeeinricht. ꝛc.]bermiethen Lawendelgalle 2: |. cer. : | 


vg? + : > und ein grosses Gebaner billig | zy O ra > ; 
000 Bei RAR! gu verkaufen Heiligenbrunn 26. = er Gite oe 8 2 . ane Töpfer A ra möblirtes en 
2 i 1 * au Boon 115.7 2.0. (6446 Herrn vomib.ab zu vermiethen 
* 0 | (l: il 10 Har — r. Gdwek. (00i 4 alte Akerpferde ferme) c pin alinie Rain ERBE oe ere Oe ST | letjchergafie 46, 1 Treppe. 


Wenbſichtſgr mein Dans in und 2 Wermfe che gitter ijt zu verkaufen Stube Küche Kammer, 15.4 
~ ea ge mein Haus in 


oo 5 : h Verkauf [Gartenhaus, ijt die 1. Etage mi Nü Sapia 13,1. 
| Brodbänkengaſſe 38 R en zu verk. Becker, Pagelsberg B. Strobel, Schiölit Nr. 9. zu vermieihen, beſtehend aus] ee d. Bah | 
? mit kl. Gesellsehafts|ienpunelander) bilig on verk. „Se ode eee gu perejo Bun my Oa ehune a Beben. Grabengaſſe 9 10505 
i a i h ; 7 kau eigen r. ; 7 5 : | 
| wit fimmtlidgen Arten Möbel in Pnfbaum, sse f Hochzeiten ote. |tiebere Seinen 1918, pmt. . . | 
f Birke, Lichte u ſ. w 75000 Wer, bei 20000 ME. Am Rappe, 4 Jahre al, der. Einen gut erhalt eljernen JĄ einer Bodenſtube, neu dekorirt, 
| , w kie zahlung ſofort zu verkaufen. 3 + Jahre alt, ver⸗ Ofen, für ein groß. Lokal „Ip, ſofort zu vermiethen. Miethe Breitgafje 1800, 3, eleg. moor, 


4 Langgaſſe 13, 2 Treppen. [monatlich, Reitergaſſe 14 zu 

a e 33 Danzig ae O Zweiſchaare — Wom Abbruch verm. Näheres parterre. (13755 

g + 8 en en . beben zum Verkauf, (15857 b. Häuſer Petershagen Reinkes⸗ Hint. Jazareth,Jungſtädtgaſſe J, g 
642 


” pact) ind o. akc oA She b in gaſſe 10 u. 10a find ſämmtliche | ift verſetz. 1 Wohn. von 3 Zimm. .. ̃] AAG ode 
4 p rej w oe enti. bie gegen led Aeneres Ekhaus Eugen = chm, So Materialien gu bag ie ut Bute regen verm. 6 Wohn, 7 A, Obra Motłlau 18, AKWA Sika sr, lek Een, 
e Zahlu eigern : FFC (( RTPA ATT . LIE, ie DAT K E I AED) ee e A A A a li) - ; 
| mi Denuh, Srioneinr! tung, Plüſchgarnituren, Sophas mit 4 modernen großen und 2 zu perkünen Aa 2 Fahrrad (Brennabor) zu vert. Her Haftl. Wohnung Bognv.g.10,7 l. Walddorſ20. von ſofort zu vermieten. 
in Plüſch, Rips und Damaſt, Buffets, Trumeaux⸗ und Mittelwohnungen, alles gut Schidlitz, Mittelſtraße 6. (6155 Saal, Zimm., Badeſtube u. Zub. Frauengaſſe 20, möbl. Parterre⸗ 


x von mindeſtens 15 000 1 : em. 
| u. adie mit Bazar, deren. u. Ssantentavelbtitge, zu verkaufen. Agenten verbeten, | boots gu verk. Gr. Viiihleng.6,2. Wohn nn, k a 0 eder “Hee gat el Gi ei i ey ened zi 
Kleiderichränte, Bertitows, Stühle, Küchenmöbel əc, 3c.|Pfferten unter L 25 an diel Gh votger Sammetjut (Zoque)|efeg. unhb. Kleiderſchrank, verm. Vorst. Graben 7. Pl. 040]. Bavihormalsiubengate 23,|vermiethen Aliſt. Graben 42. 
n mE TS Grvebitton b. Blaties. (0486 faji nen, [lx 3 MRE. gu vevtanf. umber Zi, eingelegtetrpei, | aw, se 18, Eine Wohnnng v. 1. 9006. zu vm. Schmiedegaſſe 7, Saaleinge, Ff | 
Händler verbeten. A. Loewy, Auktionator. | gat onani Heil. Geiſtgaſſe 51, 2 Trp. zu verkaufen Tiſchlergaſſe 51. Jungferng. z. 1. Nopmbr. v. 0. gr. ein gut möbl. Zimmer zu ay 
Auktion iw Joppol. | Makulatur. 10% perzinsl. bet belieb. Anz. zu Gin gut. Militär⸗Paletot gu Ein alt. gr. Kinderw. bill. zu 1250 ) 
nn pe. | SE ena EL eela ak SE a m fielen PB a ge Sr jaka Ma gaze Boa 
Dienstag, den 16. Oktober, Alte Zeitungen kaufen jedes Gut erhalt. Winterjaden und read, 1 amerif, Bi reichl. Zub., Gart. 2c. A. W. Paradiesgaſſe Nr. 33. 
; Nachm. 3 Uhr werde ich Hier: | Quantum (15800 ue S A aus etrag. Damenkleider zu verk. Papago Klavier und billig 5 3 Wohnungen "są m. zn Benj, 
jelbft, Seeſtraße Nr. 44 B. Sprockhoff & Co. Bu Befegen von 10—1 Uhrſzu verk. Tobiasgafie 12, 2 Tr. Mottlanergasse 7, I., 1 2. Gt a. Zu verm. Hinterg. 19b, 1. 
ca. ada Bierflaſchen, “TBivetarmige Gasfrone Hundegaſſe 120, 2 Treppen. 4Schnür, 1 Polz kette, f neu, bigu] 4 e gleich od. ſpäter + reſp. Ps age, 8551 ai ni ro fed. 
majem, 45 Gtia Sia en i Pfefferstadt Winteriibers. u. Gerventleider| vert. Sangiuóz, Gauptitr. 11, 3. fau verm. Prets 600 ME. (99476 || gr. Zimmer, Küche Irre móbL. Zimmer mit jep. Eg. zu v. 
Offerten unt. an die Exp. U. zu verk. Langenmarkt 31, 1. gut” erhalten. Eſſenſchranf Wohn, 2 Zimm., ch., 2 Kamm, 3 ; É Mattenbuden 9, 1 Ct., 


Pfellerſpiegel mit Konſolen, Sopha⸗ und Speiſetiſche, vermtethet, ift bei 00 Wer ab Afihr. Kas RER Ee Mes.dunkl.m donk! mal Bullet BLOF. zu v. Zu ne 6 5 zimmer mit fep. Ging. zu verm. 
U 6 U 


mit Altunter OBORE „mens R AL 
| lich meiſtbietend mit Wohnungen von 4 und Eleg. Abendmantel ſehr billig billig zu verkauf. Häkergaſſe 16. Boden fofort zu verm. Poggen⸗ > ; 
%%% |an eztut. Sauna 40.82% |otięaje 24, 2 Zęepyy|BMOĆ Aon, WR len aun mit au nen 
rfteigern, eingerichtet, mit © [Gut erhalt. Ueberzieher zu ort, ülerzeichenb + į A . b 
| En mee. 2 Schreibtiſche ee gubenót, billige Schaeben cee rs rn me Langfuhr, Alis zu zum . Novemb. au vermtetgen. 


eſucht. Offerten unter L 231 Miethen, ca. 7 Proz, verz. 7 . „Veranda ur all. 
Pfand⸗Verkauf ba ia Expedition dieſes Habe ie gleich zu verkaufen. Gute Geige zu verkaufen B k t f 1 eher gun Pelle v. Mk. 600, 
ia Schellmühl bel Danzig.] Blatzes einzureichen. 46400 Anzahlungs bedingungen w. Näheres Johannisgaſſe 68,9 Tr. 88 ar oem 3 Zimmer mit allem Zubehör beft aus Stube, ti ? 
itag, den 18. Ottober,|Gine Teigbreche, Steinflaſter- ſehr niedrig und günitig ge: Itwand für Mk. 300 zu verm. (13595 Wohnung, il. Oates che Kl. Stübchen mit jep, 
Freitag, 101 de ich Ri igkuchen⸗Formen |itellt, gute Hypotheken werd. L gut erhalt. Stugfiigel wegen Weltwanier, Daher u. Magunu| Ounbius, Mühlenweg 2. und Zubehör SI. aſſe 5zu verm. an einen jungen Mann zu 
Vormittag hr, poj e ich Ringe u. Honig t. Ofiert. unt. mit in Zahlung genommen.] Raummangels für 150 ME, zuf bonum verkäufl. Off. u. 15848, 2 Zu erf. Mottlauerg. 11, 1. (6146 | vermiethen Rammbau 40, 1 Tr, 
| N een 1.25 an ar Cre b. Blatt. Iſt eine ſehr gute Kapitals. verk. Brodbänkengaſſe 24, 8 Sperlingsgafle 810 Stube, Sabinet, Himmel. Zub) "Gin freundl. Stübchen mit 
Genschow eh untergebrachten — Pazatorstolna anlage, da nach Abzug aller|Vefidtigung Nam. . (5486 Gattenuntezi., Ainnen z. where] „, Simmer, Küche, 207 Allmodeng. Jof. 31.5996] fep, Eingang an eine anſtänd. 
| in san p Pilasterste: ncht. |Unfoftex ein hoher Ueber- Sofort zu verkaufen Eine ganż | heruntert, verk. Biihoiäg. 14, 2, eed te | Zub sa tre Breitgasse No, 45 Perſon z.vm.Hithnerbergi0a,nt. 
f im mę e des Pfandverkaufs 250 bm aut! Gepupte Kopiiteine ſchuß bleibt. ba ET et 2 RA — oe 7 fo obe but. gu 0.J.Möller. (6005 in oe 3 Stage von glei 1 A ah. ROS ic ſofort 
| öffentlich meiſtbietend gegenſſoſort zu kaufen geſucht. Offert. 5 2 > DTrampken hat r. miethen. es part. zu vermth. Paradiesgaije 2, 2. 
| Śfi ft 300 fen g ula e Betton, gaies Slo Kartoffeln (magnum bo- anggarten 32, Hintergasse 34 habe Bog TT ute gut möbl. 
OX! 
| 


j Baarzahlung verſteigern. unt, L200 a. d. Exp. d. Bl. erb. (615b i e 84. in Plüſch, 1 Damenſchreib⸗ i j 
° Wodtke, (1 ig | Lange goldene Gerrenubrtetie Deilige Geiftoafie 84. I aD siora bebe efielie ede ene freundl. Wohnung v. 3 Zimm. parterre mn Labin Wohnung erzimmer billig zu verm. 
N a a in Danzig, (Halskette) w. zu kauſen geſucht. 1 Trumenufpiegel mit Stufen een und Zubehbr v. gleich od. ſpät. aus Stube, Kabinet, Küche de. Hl. Gitg.128, mb Vordz b.. bm. 
r Faulgraben 10. Off. m. Pr. u. L 242 a. d. (6386 10 1 10 N U 0. 45 Mk., Stühle, 1 Ripsjopha Kl. Repoſit. m. gr. Schubkaften, zu verm. Beſichtigung jederzeit geen ae vermiethen, eventl. “Freundlich möbl. Simmer zu 
| | DUCH, ZG, Tre Sibel | Gine gute Gaſtwirthſchaſt in gr.|27 Mk, 1 Herrenſchreibtiſch, 5 en part. L Eee. Pallas. _(15198 Phera tin Sole Samitie-| rm. Heil. Geiſtgaſſe 5, Brechta. 
Kaufgesuche ZA MONTE tireligafe ELC seaborfe tn ber Dansiger ed . . . mó, Bimmer 
| 06 au der Chauſſee, ca. kinn ti auengaſſe 38,1 Tr. (97776 | hat mehrere Centner abzugeben interwohn Eine Wohnung von Zimmern, und Sabinet von gleich zu verm. 
i Haare TOPÓR ur Den höchsten Preis “Wa | zum Dampfer, eig, ſich auch für I) Srauengafie x. (97778 s Bo ma "HS os Entree, Balk. fabri, 462.4... Nödl. Zm. mitkas,, part fepax. 
| 


ür Möbel, Steiſcher dere Geſchäſts⸗ ſun] E. F. Sontowskl, Hausthor 5. i AL 7, n 
n ,,,, . verm. Qatobenetg. 6b. 


e A A 
pter thid 20, J. f 5 ten unter S u. Fant, billig zu verk. billig zu verkaufen. hängende Zimmer mit und Eine Bodenftube fof. zu verm. Unit. ją. L. erh. g. Logſs in eigen 
| EO TEA ear nen s li 20 an dig Grp exbet Same 1851. (5746 Śjnrichs, Breitgafie 196, obne Küche zu vermieth. 114680 Poggenpf. 67. A, Dutke. (09290) Sim, N. Werft, Aammówu 46 Li. 


Ar. 241. Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 14. Oktober. AL. 


ż Ig. anſt. Mann ne Tüchtigenschneidergeſſſtellt ein Ordentl. Laufburſche meld na EL h „Mädch. f. 
Altſtädt. Graben 29,2, findet gutes Logis F.W.Krohm, Gr Wollubrg 14 l. f Heilige A 108, 2 den 


zut möbl, Zimmer zu verm. mit Penſion Hundegaſſe 68, 2: Schnelderg m Jehan 68,1. Gin Baderlepriing kann ſich maſchine z. fofortigen Antritt Liebsch, Töpfergaſſe 29. (6676 fi li f il : 
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iG. Wischneck GM 5 BI) mi Be ia anitwo I erlaube beſtens zu empfehlen. (460 


Zwei junge Leute ſuchen guten (Preis 50 Pfg.) muß die (14507 Ent aarun zB Pa 
p 7 R Chem. „Berlin, i kg 
| Bücher-Revisor, rivatmittegstifA, gina Chem gi Ben Unf gnie Speischartolleln . wer gi Lagi 
| Breitgasse Nos 60, [Nähe Bahnhof. Offerten mit Nur in Apotheken, in Danzig | nimmt Beſtell. entgeg. u, oſſerirt 1 can dci ko 15 


Großes Lager uur moderner Stoffe. 
Saal-Blage. Mxeidang. u. L 245 an die Gzy, IFr. Hendowerk's Apotheke E. F, Sontowski, Gausihoxs 5. Albert Neumann, „ 


Anollo- Saal. : 


|e Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Oktober. . 241. 
2;ẽ —0—E— dàän——ññxꝭĩ | — — %,, * 
Morgen Dienstag, den 15. Oktober, Abends 7"), Uhr: 


Stadt⸗Thegter. - Theater Brandstäter-Hinze-Konzert! 


+ T . Ziemssen’s Buch⸗ und Muſikalienhandlung 8 
{ 36. 
| Montag, 14. Dfteber 1901, Abends 7 Uhr: E (Be Rishon). ones" a 


H LLIE 4 
| Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. e 


Hosenstoffe, 
Anzugstoffe, 
Paletotstoffe 


Ritschoitland bei 
Danzig, 


Bei ermäßigten Preiſen. — desesteseste|sieteseseseat empfehlen in grósster Auswahl und zeitgemäss billigsten Preisen. 90 ‘it Pa i a B 

i m [13 $ > 
| Die Räuber, Damentuche, Damen - Mäntel - Stoff. q Beif-Bier 
| Trauerſpiel in Regt 2: Bler 8 a” von Schiller, Hierdurch erlaube ich mir die ergebene i Weng d Grätzer⸗Bier 
| Pe er Mittheilung zu machen, daß ich in meinem í h R £ hitman n q Doppelmalz⸗ Bier D 

>" owi regierender Graf von Moor Hermann Merz i ar Se a 3 q Putziger⸗Bier B 

Franz beine Sohne. Gonori paser Weit- und Bierlokale 8 Danzig, Langgasse 67. (15308 9 Porter⸗Bier 

Amalie, feme Nite. . Di AE oe 3. a Jopen⸗Bier (10094 

e Ado y; 5 r 

Schweizer B . i Mar Büttner Hundegaſſe 5 8%. 5 9 in rth und B 
"AE FEG ases f i. + 
| offer Erich Weingärtner * 7 Telephon No. 1024. 
— neue Gekonamie Peter Claassen, ||...) 
| Hermann, Baſtard eines Edelmannes . Robert Matthias eingerichtet habe. x 3 
i Eine Mtagiftratsperfon . . . « « + » Eugen Stegwart Beſuchern Sächsische Strumpfwaaren-Manufactur, Bekannt : 

Daniel, ein alter Diener Bruno Galleiske Dieſes beſonders den geehrten Beſuch A annte ; 
| | Räuber. — Ort der Handlung: Deutſchland. meines Lokakes zur gefälligen Nachricht. jetzt Langgasse 73, im Hause der Löwen-Apotheke. Ta, Ia. Anthracit-Kohlon E 
| Größere Panje nach dem 8. En Danzig, den 12. Oktober 1901. Als Spezial-Geschift in 1 empfiehlt m 
| tund Begi der V ff Schnittbillets für JE € b 905 

se en 50 * — Ende genen 10 Uhr. ! a ©. H. Miesaw. Tr. icotagen, Strumpf-, Woll in M. Ea. Axt, 

— Spielplan. 7758 
Dienstag. Abonnements = Vorstellung. P. P. A. Die und Fantasiewaaren Langgaſſe Nr. 


a 552 (ibe s 


mm 


@ Komtoir:Bahnhoffte.1B 
e Lager: Kaftanienweg4 8 


Hugenotten. Oper. ; werde ich mein Geschäft weiter fortsetzen. Es wird mein Bestreben 
Mittwo Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Orpheus No AC KA NN N > ie bisher nur tadellose Waaren zu allerbilligsten Preisen W 
in Ger Unterwelt. Operette z | EEIE EEIEIEE ERER ; Saved vated bitte ich meine verehrte Kundschaft, mein Unternebmen pf 
Abonnements = Bprjtellung. P. P Reſtaurant auch ferner mit ihrem gütigen Vertrauen zu beehren. 
woch: 
Böttchergaſſe 18 


Mit vorzüglichster e i er Ole 
eter Claassen. 
. d. neuen Fee e Friſche Waffeln 
Mittagstiſch Weichbrodt, 


Sämmtliche vorkommende Strickarbeiten 112200 
3 Gänge für 50 A Große Allee. (87656 


ich schnell, sauber und billigst ausführen. 
: Srtigebendypeien 


! a Neueſte Gefell 5 ſtsppiele ft p i ZN 
Vorletztes Auftreten ow Ga Ti Ś p” 
des brillanten Oktober -Ensembles|j si) | Gi au A | 2 
D apa wała A N < że) Ak 115 5 8 chrammke, i | anZig, 
angger atyernąe: FR > e 1 | „ SE 
SY) = eneral- 3 Hansthor Ar. 2. | 
sięz des 2. Leibhuſaren⸗Regiments durch filiale: Schidlitz, Gberſtraße SI. BANAN. 


Ir. Maj. Kaifer Wilhelm ll. Versammlung | j 5 ; 
Waaren-Verfand-Gehift 4 


Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Frei-Konzert. i 6 
5 | „ . en detail. 


4 os 
in der Der Vorſtand. 
— Gegründet 1882. 


ai willfichóa Wunsch bleibt die Reise durch e 66886 888866 ( 
Billighe und befte Bezugsguelle 


di e h © h e T w t Pa Jufolge günſtiger Abſchlüſſe empfehlen in 
Kolonialwaaren⸗ 


noch einige Tage ausgestellt. bedentender Auswahl zu enorm billigen Preiſen: 
Wein, Rum, Cognac, Cigarren, 


Jeden CAE und 


f m mine 


Stürckow, | 


Ę prakt. Zahnarzt, (5117 


| Zander, 

Solzmarkt 28. 
Künstliche Zähne, 
|| Plomben ete. 


ti 


Unterzeichneter beabficheg w wie in den Vorjahren, auch 
| in dieſer Winter⸗Saiſon 


6 Griva-Rowerte 
| = 1 Jymphonie⸗Ronzerle) i 


Der Preis beträgt für die 6 Konzerte A Perſon 2,25 4% 
für Familien zu 3 Perſonen à „ 2,00 , 
für jede weitere Perſon NR 5 LM meh 


Zur gefälligen Zeichnung 5 5 Se bei Fräulein Focke, 
Seeſtraße Nr. 27, und im Hotel * 


I Um recht rege Zeichnung aj höſlichſt gebeten, da da | 
Í Zuſtandekommen dieſer Konzerte davon abhängig iſt. (1518 


ly ‘ Mit vorzüglicher Hochachtung 
ap H. Werminghof. |y ak A> z KE 


_ Geielidaiistaws, Regenschirme, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 107. 
Seilen meine Säle zu Hochzeiten, Vergnügungen, 
für Vereine ze, 
in eleganteſter Ausſtattung, 
unter mehrjühriger Garantie, empfiehlt zu billigſten 
feſten Preiſen die 


Reldpaltige Speiſenkarte zu ſoliden Preiſen. 
Schiru⸗Jabrik son S. Deutschland, 


Täglich friiher Anſtich von Königsberger, Schön- 
2 Langgasse 2 (15003 


i aie und oes ana 
Die Weihnachtsmesse\ —— a” 
Emilie Horlitz, „Danzig, 
Vereins Franenwohl, Dania, 


Langgasse N 
| i dom 1. bis 5. Dezember 


/ / * Pota 7 00 
Strandhotel Bröſen. er. 
| | A D © | i © @ Schlafdecken 4 13° 115, 2. 200 git Mehl, Speicher⸗ und Bürſten⸗Waaren, 
"qi z Ba 
9—5 Uhr. (13210 d 
30000 ©8860 900008866 o: wae nein 13,160 Een: ohne 9 Abzug zahlbar. (15175 
iſt unverändert. 


© Wäsche aller Art für M” Damen und 
tklassige Spezialität © Bettvorlagen 8230,75, Oi 1,125, 
© Gardinen 20 60.75 90 ia, > ane . Schenertücher. 
Heute e Veilchenſpende. Fertige Setteinfhütte, Seltbesiige, Beltlaken, Oy , See gi 
2 | A bis zam N. Vertes 
Hotel Werminghoff. a g 
Loose à 3 M., mysli und versendet auch unter Nachnahme 
Blumen-Gifthe u. Töpfet T Eon dn. 
Langgaſſe Nr. 57/58, 


Beſitzer C. Pettan. © Tricotagen aller Art “ie, Berten, ona \ 
— Erstklassige Spezialitäten. == 2, 2,5 
@ Bettiedern und Daunen 9 f 1.00, a ff * t 2. | 
Entree frei. d ee x 0$ erel, 14429 
eiferne Settftelle. (12956 ; żę 
Zahn-Arzt (15332 
@ 9 Große Wollwebergaſſe 9. © Ziehung vom 26. Oktober — 2. November 1901. Meine is 
Abonnements: z its- Einladung. @ Rabattmarken werden ausgegeben. 
Bankgeschäft, 

empfieblt (14636 c . Eggert sen. on 


| Heute: : Vorletzte Borftellung ® Teppiche Stück 3, 4, 5, "6,780, 9, 10, 12, 
me Anfang 8 Uhr. “ee (12325 ‚Steppdecken Stück 4 BBO, 3, 3, 4, 5, 
1,25, 1,50, 2, 2,50, 8, 3,50, 4 6 ME QIN 
Zoppot. 8 Gebrüder Lange, S En ͤ nn ᷣͤ ß 
Meissner Geld- Lotterie Langgasse 37. 5 
Ausverkauf von Möbelſtoffen und Sophabezügen. G Höchster Gewinn OO „000 M. | N | ali 
: Carl Heintze, „BERLIN W», 

H. Ed. Axt, | 


Einen großen Poſten 


Winter Blousen 


wegen vollſtändiger Rüumung zur 


x W. J. Hallauer, 5 
A 


Sanggaffe 36. 


sA Sohlen, Brihets, Cooks py. 1 
Albert Fuhrmann, Site 18100. 

: Al ae | im lid 

Zum Schulanfang Fran Borchara Nacht. M Radtke f wot tsa 


Postgasse. 
empfiehlt (15265 
Gobratżte Bedingungen find koſtenlos durch die genannten 3 


2. . 
Zona ie eee Gie sämmtliche Schul Bedarfoattikel FR essence 26% 


Kegelbahn, m Grabow? F. A. Jaworski, . 600 Ctr, vorzigl.rothe aber sche 


„vorm. Moldenhauer. 8 Bapierhandlung, 3 Speisekartoffeln, 
ffee⸗ © von 4—8 Uhr Große Krämerga e 7. 

an einigen Tagen unbeſetzt 

bud wi 


Ca. 100 Ctr. prima Piardehen 
"Rafiec R onzert. Zeeegesegees 0000000000 000900000008 naganne p mete se 
é Ludwig, fee» Konzert, | TechnikumSternberg tus | etal: e 
ARE . EN 


Elektro» Ingen, «Techniker. -Workmatr: » Einj. Kurse. Schwabenthal bei Oliva! 


Underwood- 
Schreibmaschinen 


Anerkannt vollkommenstes 
und andere Systeme. (14917 


Werner Kessel, Hundegaſſe 98. 


Mein Ausverkauf 


zurückgeſetzter 


hat begonnen. ; (15191 


Ein Poken Winterhandſchuhe 
Trikot und Glacée, mit Futter 
besonders billig herabgesetzt. 


garnirte Hüte zu Maribor! Preiſen 


Emilia Horlitz, Langgaſſe 9. 


Van meiner . zurück a empfehle ein reich⸗ 
haltiges Lagen Pariſer Mode fomie garnirte und 
im Apollo-Saal des „Hótel Ki Nord“ ſtatt. 
Die 1 müſſen ſpäteſtens 


8 zum 20. November BE 
N; erfolgen u. find. ſchriftlich an Frau Stadtrath Ba BA 
| Zoppot, Charlottenſtraße 4 (für Auswärtige, einſchl. Zoppot, 
. ores), un an Fräulein E. Solger, Danzig, Jopengaſſe 655 


Hugo Listzmana 
Generalagentur der 
Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


Jopengaſſe 47. Telephon Nr. 843. (14511 


Weare d 3 ee i N à ę w d >: 
241. «2. Beilage d mi eueſte Nachrichten“. 14. Oktober 1901 
* — $ 
Nr. 241. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Montag, 14. Oktober 
t j i Nunmehr betrat der Vorſitzende des Gdidliger|reiht vom Krieger⸗Verein Ohra durch Herrn 
aue or PE für anzuführen, einerſeils hat der Verein ſchon viel] Krieger⸗Vereins, Herr Hauptmann a. D. Wulff mit Dr. med. Hennig mit dem Motto: „Alle Zeit treu 
Im Feſtſchmuck prangte geſtern wieder unſere Bor=|geleijtet oder es foll ihm durch die Ehre der Aniporn|der neuen Fahne die Bühne. Herr Major a. D. bereit für des Reiches Herrlichkeit“, vom Marines 
ſtadt Schidlitz, felten ift dieſes Ereigniß jeit Jahren gegeben werden, noch mehr und Größeres zu leiſten.[Engel richtete jetzt an alle Kriegervereinsmitglieder[Krieger⸗Verein „Hohenzollern“ durch Herrn 
dort geweſen, gerade das Jahr 1901 ſcheint für Schidlitz. Bei dem heutigen Feſte ilt das letztere der Fall, hatſſpeziell aber an die Schidlitzer, eine kurze Anſprache, Hafeninſpektor Oberleutnant 3. S. d. R. Holtz mit 
en 1 bedentungsvolles zu fein. Vor wenigen doch auch Fürſt Bismarck gejagt: „Wir haben lange in der er ihnen die Bedeutung der Fahne dem Motto „Deutſches Herz und deutſches Blut, deutſcher 
Wochen wurde ein langerſehnter Wunſch der Schidliter noch nicht genug gethan.“ Gerade hier in Schidlitzſ auseinanderſetzte. Wenn er dem Verein jetzt] Sinn und deutſcher Muth“, vom Krieger ⸗Verein 
Bürgerſchaft, eine eigene Kirche zu beſitzen, erfüllt, bietet fih dem, Kriegerverein ein reiches Feld der die neue Fahne übergebe, fo knüpfe er daran Boruſſia durch Herrn Landgerichtsdirektor Haupt- 
ein. no beſonderes Ereigniß war es aber, daß unſere Thätigkeit. Nicht will Redner ſagen, daß hier inden Wunſch, daß der Schidlitzer Kriegerverein mann d. L. Schultz mit dem Motto: „Vereinzelt 
geliebte Kaiſerin ſeloſt der Weihe des neuen Gottes Schidlitz ein Hauptſitz der Sozialdemokratie fei, aberſimmer jo fleckenlos und rein daſtehen möge, wie ſchwache Reiſer, Geſchloſſen Eichen gleich, Gott ſchütz 
hauſes beiwohnte. Noch find die Feſtzeichen dieſes Tages doch werde hier viel in Verſammluugen gegen das be⸗ die neue Fahne. Er übergab dieſelbe dem Verein als den deutſchen Kaifer, Gott ſchütz' das deutſche 
ae ganz verſchwunden und ſchon wieder ift ein neues ſtehende Syſtem gemüthet. und für den UmſturzſKleinod der Treue zu Kaiſer und Reich und als Symbol Reich“ vom Krieger⸗Verein Danziger 
Weihefeſt da: das Fet der Weihe der neuenſgepredigt. Aufgabe der Mitglieder der Krieger⸗ der Zuſammengehörigkeit aller Mitglieder, gleichviel, Höhe durch Herrn Hauptmann v. d. Marwitz, vom 
Fahne des Kriegervereins Schidlitz. Alle Vereine fei es jetzt hauptfächlich, fic) gegen derartige welchen Standes fie wären. : Kriegerverein Danziger Werder durch 
Häuſer hatten Feſtſchmuck angelegt, leider hatte die Einflüſſe zu ſtärken. Der Krieger⸗Verein Schidlitz Herr Hauptmann a. D. Wulff übernahm jetzt die| errn Landrath Nittmeiſter d. L. Brandt mit dem 
CZT er ae wenig Tine lisa a 5 1 gente sees lch ee ae und dieſes Fahne und gelobte, treu über ihr zu wachen und auf die Motto „Feſt alle Zeit in oe NEJ n —— 5 5 
1881 j : Set ift ein ſehr wichtiges. Gäben doch die Mit-| Erfü : Wü i rein zufnichtuniformirten riegerver : 

a oi A BE bie Straßen und machte ſie glieder dadurch, daß fie ſich eine eigene ien e dankee OLA) E ng el foe ee B leu hm mit sag Motto „Feſt und Putz ‚su 
: FADE 8 i Aria Herrn Kaiſer und Reich“, vom Kriegerverein zig, 
Schon am Sonnabend Abend wurde das Feſt durch der Liebe ihrem Vaterland und zu i eine freundlichen Worte und ſpeziell aber dem Herrn b taliger Pioniere, vom 
einen Fackelzug des Shiblişer Vereins, der ſich ſtammten Ferri ge Dadurch daß fie der Fahne, kommandirenden General von enge für die hoheſvom Verein ehen g tg jęk R 

unter Vorantritt des Trompeterkorps des Feldartillerie⸗ der ſie einſt ihren Treuſchwur geleiſtet haben, auch in SE 


Fahnenweihe des Krieqervereins Schidlitz. puer ſolche Ehre widerfährt, dann find zwei Gründe 


Ehre, die er dem Schidlitzer Verein durch fein Erſcheinen Kriegerverein Zoppot und 


A ; : Yan i ) i . it ei verein Oliva. Í N 
f ß , |, Stab Sefer Relea Geevbe weasels 14 
; CUBE u vo ö e utge Rei 5 ' i i der Herr kommandirende General v. en He mit einem 
eingeleitet. leht ja heut aber doch noch nicht ſo f Herr von Lenge dankte mit ungefähr folgend en © ; ; 5 Be 

Der geſtrige Sonntag, der eigentliche Feſttag, wurde na 2 Fend an ſeine Grenzen e ia Worten: ; Lauten geren Kameraden, ich münfge Ihnen Alen 


durch eine große Repeille des Tr terkorps d x 2 i i - 9 5 beſtes Ergehen!“ ; 
ch groß es Trompe PS des dieſelben gefährden kann. Aber nicht allein zum Mein hochgeehrter Herr Hauptmann! In herzlichen Worten begrüßte jelit Herr Haupt 


Ihrer Einladung zu dem heutigen Feſte bin ihlmann a. D. Wulff die Ehrengäſte und ſpeziell Herrn 
gern gefolgt, einmal weil ich mich nirgends wohler Oberbürgermeiſter Delbrück als Vertreter der Stadt 
fühle, als unter alten Kameraden, und zweitens, weil[ Danzig. Er brachte ein Hoch auf die Gäſte und ins⸗ 
es heute gilt, eine neue Fahne zu weihen, das Symbolfbeſondere auf den Herrn Oberbürgermeiſter aus. 
der Zuſammengehörigkeſt. Wir haben heute das Herr Seeger hat die neue Fahne dem Schidlitzer 
Gelübde unwandelbarer Treue zu Kaifer und ſKrieger⸗Verein zum Geſchenk gemacht und ift in Aner⸗ 
Reich erneuert und aufs Neue gelobt damit, daß] kennung teiner Verdienſte um den Verein, wie ſchon 
wir das, was große Männer vor uns geſchaffen haben, mitgetheilt, zum Ehrenmitgliede des Vereins ernannt. 
zuſammenhalten und mehren wollen. An Ihnen iſt Geſtern wurden ihm, als beſonderes Abzeichen feiner 
es jetzt, auch an Ihrem Theile daran zu arbeiten, Würde, durch Herrn Hauptmann a. D. Wulff ein 


heranziehen und fie zu treuen Soldaten vorbilden.| auch ein Hoch auf den Stifter der Fahne aus. 
Ich wünsche Ihnen, daß jid Alles erfüllen möge, m 5 roe oi BRE des Trompeter 
LAS ET Bea “on nbig WE und BOS korps des Felbartillerie- Regiments No. 36 der Feſtzug 
e a T der Vereine durch Schidlitz ſtattfinden. Derſelbe bewegte 
jem Wunſche rufe ich: de p eg "lich aber nur eine kurze Strecke die Hauptſtraße entlang, 
; ; dann wurde wegen des Schmutzes auf der Straße 
Im Anſchluß hieran folgte die Nagelung der Sa W m zurück 3 155 . ee e 
7 55 dad 5 ! DE : ! m 3 Uhr begann im Saale das Feſtmahl. Nach dem 
v. Genge. Ein hohe Ehre, jo fligrte Redner aus, ſei Hurrah, Hurrah.“ Jubelnd ſtimmte die Feſtverſammlung befeſtigte der Herr kommandirende General v. Lentzeſerſten Gange brachte Herrn en D. Engel ane 
den erſten Fahnennagel, den der alte Danziger|inüpfend an die Kaiſertage in Danzig den Kaifertonft 
Krieger⸗Verein geſtiftet hatte, mit dem Motto:ſaaus. Nach der Nationalhymne wurde folgendes Tele 
„In Treue feſt“. Weiter wurden Fahnennägel über⸗Igramm an den Kaiſer abgeſandt: 


Chineſiſche Anleihe 1895 , 


"u Ruſſ. ev. Staats. . 30 Pr. Bodenered. conv. u. 16.| 31/5 : Br : Di relburger Fr. ; 
Deutſche Fonds. /// ͤ ̃ // amuat doen E Induſtrie-letien. ß dp ee eae 
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D. Reichs⸗K. cd u. b. 1905] 81.110080] Sir or A R 5 0 15 U Bai stal 8.0 Berliner Solkkoptolr 0 6228 Die enden: | 88 8e 5 10 4880 
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Neueſte Nachrichten“. 
durcheinander, und der alte Herr war + eit Taiti : ; ‘ 
Gein chen Bl dee RCM oe einen Der Oberſtleutuant war eben dabei, Burghauſen 


e" Alnterhaltungsbeilnge der „Danziger 


42000000000040000]40]500000000030009 
2 Im lärmenden Spiele erkennen wir 


Beim erſten Zeichen der Ankunſt des Sohnes 


} ] ir die Geſchichte der Kantrupp's zu erzählen. drehte ſi on der Schlüſſel im Schloß und die Thür 
$ 2 den Knaben, in emsiger Thatigkeit | $ "Gie lief davon und tam bald darauf mit einer} „Ja, ja, das war 'ne Dummheit, Bürgſchaft zu TA a ſch Ruf chloß ' - 
don gereiften Mann, und in schwacher ` herrlichen Torte zurück, die Tante Julchen geſtern leiſten! Aber ein braver Kerl ift der Baron doch!“ ſchloß er.“ „Richtig, Vater, er iſt es!“ jubelte die Mutter ius 
Geschwätzigkeit den Greis. |u des Hausherrn Geburtstag gebacken hatte. Dieſe inet ape Haus zurück und ſchloß den Sohn in die Arme. 
John Draper. 2 holte Dimbeerjajt und Waſſer herbei. Es lag etwas . 0 k „Hans! Mein Hans! Welche Freude! Gott 
dee ele eee h Führendes in der ſtrahlenden Freude der armen ſegne Dich und Dein Braut.“ 


„Die Etikettenfrage war gelöſt. Wolzin's wollten 
für eine Weile nach Haſelberg kommen, wo ihre Villa 
ſeit Jahren ſchon leer geſtanden hatte. 


Die Frau Oberſtleutnant ging mit einer Miene 


„Mutter, liebe Mutter!“ ; 

Noch nie hatte fie die Stimme ihres Sohnes fo 
aus tieſſtem Innern heraus klingen gehört. Sie ere 
ſchrak faſt, aber ſie mochte nicht ausdenken — es war 


Kinder, als ſie den Kuchen faem, 
Doch waren ſie — obwohl ohne Erziehung, wie 
[fie vorhin geklagt — doch jo ie one aa 
von ihnen anders, als eben unbewußt verrieth, weld 


Eine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim. 


15 k Nachdruck verboten.) hoher, und ſeltener Genuß ihnen da geboten wurde. einher, als ob fie das Problem des ewigen Friedens auch jetzt keine Zeit dazu, denn da kam der Vater 
Jortſetzung.) i . Während Sie fo munter redeten, wie oat dee löſen wollte. i und begrüßte Hans. 
h Nein! dachte fie beruhigt, traurig iſt er nicht. 


Hans hatte der Mutter dringend aus Herz gelegt. 
ein tadelloſes, wenn auch einfaches Diner herzurichten, 
ſo etwa ein zweites Verlobungsdiner, da das erſte ja 
0 fa 55 ae oe Geh Wolzin's in Berlin 

attgefunden hatte. er Geheime Kommerzienrathſſahen, fanden fie ihn blaß und etwas magerer, und 
K 185 AE pd eine „geſucht“ einfache Natur, der Mutter wollte jr ſchewen, als glühten EE dunklen 

ſchrieb Hans. Ueber das widerſpruchsvolle „geſucht“ Augen ſonderbar, ganz anders als ſonſt. 
Zeki der Oberſtleutnant natürlich wieder tage: Na, Du Teuſelsjunge nun ſage erſt mal, wie es 
Bose a Ks ihn nicht, ſich Tante Julchens ſteht! Siehſt wohl als verliebter Bräutigam den 
F es e pee au set UM ganzen Himmel voller Geigen?“ lachte der Vater ihn 
j n vn er zufglücklich an. Und da Hans, der fiğ mechanisch das 


Schnabel gewachſen war, wunderte lla! i 
woher fie dieje Kleider haben warm es A 
mehr gut, jedem ſah man an, daß es viel getragen, 
daß es vor mehreren Jahren und zwar urſprünglich 
für andere Figuren angefertigt war. 

Und dieje Glückſeligkeſt, daß das Großſtadtfräulein 


Die Baroneſſen blieben eine Stunde da. Ulla 
zeigte ihnen das bis auf Kleinigkeiten ganz fertig ge⸗ 
ſtellte Haus; das Bewundern und Erſtaunen nahm 
kein Ende. Dann kamen auch der Oberſtleutnant 
und Ulla's Vater hinzu. Burghauſen hatte Mühe 
ſein Erſtaunen über den wunderlichen Aufzug der i te 
jungen Damen zu verbergen; der „Herr Nachbar“ garnicht hochnaſig! i 
wurde von denſelben wie ein lieber, alter Onkel bee} Ulla brachte die jungen Mädchen ſelbſt wieder an 
handelt, zu dem man unbegrenztes Vertrauen hat. das Loch in der hohen Hecke, durch das fie geſchlüpſt 
Und während Ulla jetzt erfuhr, daß er es war, derſwaren; dabei faj fie in den Nachbargarten hinein. 
ihnen Muth gemacht, fie auſzuſuchen, jagte er in ſeiner Der Hauptmann a. D. Baron von Kantrupp und | 
farkaſtiſchen Wee. A TO? jeine Gemahlin góirtnecten eifrig, und die zwei älterenſentwerfen. Haar biirftete nur „Natürlich! Aber natürlich!“ er⸗ 

„Na, und Sie fünf paſſen zuſammen wie die Bremer Töchter ſchienen weiter hinten im Garten auch irgend. Während Ulla und Julchen im Haufe herum] widerte, wandte er ſich ihon: an feine Frau Na, 
Stadtmuſikanten! Habe ich Ihnen nicht gleich geſagt, wie thätig zu ſein. Es ſah bei ihnen auf den Beetenſkramten, ſtudirte die alte Dame mit ſorgenvoller Mutter, biſt wohl ganz fündhaft ſtolz auf Deinen 
Fräulein Ulla, die Baroneſſen wären genau jo und den Wegen faſt ebenjo ordentlich aus, wie bei Miene die vielen Rezepte, grübelte über „getrüffelte hübſchen Jungen? g we man es dem Mädchen nun 
ſchwärmeriſch veranlagt wie Sie 2% Oberſtleutnantts. : fausgeknöchelte Hähnchen“ und räumte ihr Staats⸗ verdenken ad es ſich in ihn verliebt hat? Du haſt 

„Hat er das geſagt? Mögen Sie auch fo gern] „Ach, wenn wir den Garten nicht hätten !“ ſagteſſervce, das feit Jahrzehnten nicht benutzt worden, aber Glück, Bengel 4 pois oo ah 
den Dondjchein? Wir tanzen dann zuweilen da oben| Leontine, die Miles Blide bemerkte. „Dann wärenſaus dem Schranke, putzte ihr Silbergeug und war „Freilich! Glück muß iner haben, Alterchen!“ lachte 
am Berge, wo in Ihrem Garten der runde Platz iſt! wir noch viel ſchlimmer daran?? verzweifelt, das die Fußböden ihrer Zimmer nicht Haus teilte fic isa Spiegel und bürſtete feinen 
ig en u ae Herr ne e e wären í od 151 SS. eit, KAR Kühe!  Giejmebt friſch geſtrichen werden konnten. ſtattlichen, bash Schnurrbart. — 

Mon riegten in einen Mann, denn glauben garnicht, was es heißt, Mi ri Ün 56317 : ‘ i | 25 ' ; $ 
ſolche Männer wie a nähmen keine Geſpenſter, ſondern früchte zu haben,“ ſetzte Stella ganz Tols Mee 19 55 ien wa Any EA, sa er „Mutter, hol dem Jungen was de und Wein! 
EN wię Frauen, die S vernünftiges Ge] Bum Abſchied küßten fie Ulla zärtlich. kommen. 3 gegen. 4 Hans ges Ronin, Gane, a exit a Siam! A że, 
richt Bohnen kochen könnten! „er ſchilt immerzu „Welch liebe, herzensg Ma; 7175 tę RT sy AI mir! Nun erzähle stg? zań ar’ 
7 a a kę Wenn wir sis mo nią “dion que, oo (Rt Bellen ge AE MEN ie 0 ber a R a, gufeteb E age og ae 

t i i i i i d > i ! r Garten⸗die Anna einen ć er 

Sitcom ma s Wy WOS r mee te anen Canney beak IO eee, Geen note gehst, bas ie on Re Stummer made eń ba Mabel t Ndes ox Deiner Seite ganejen — ni 
j f ie Hit u dvi i d on ri 

So lachten und plauderten die vier Baroneſſenſſehr großmüthig⸗ ändern e Pi and Fe aer Mühe doch a nież LAK m ihr 24 pal tollen! Haſt Du 


Seine Stimme klang dem Vater gegenüber ja ſchon 
fo ganz anders, friſch, froh, lachend. 
Als ſie dann beim Schein der Lampe ſein Geſicht 


indem Sie Ihre Jugend in ſtrenger Pflichterfüllung werthvolles filbernes Kreuz überreicht, dieſer brachte 


n 


n 


Er 


y 
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Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer und Köni teuer zu zahlen. Die Betheiligten find wegen Be: Verlaufe wat auf Dedungen der Baiffiers, unbedeutende tne 
von Preußen Wilhelm II. $ Zoknles. one 1 hee Steuer ch all Der Magistrat finite im, = RN a an 
= Berjonalien bei der Pojtverwattung, Dem Ober- hat das Geſuch abgelehnt. Die Verſammlung beſchloß ein ee e e Anfangs ftetig, ſteigerte ſich ab 
poſtſekretär Siewerth in Thorn ijt beim Scheiden aus dem die Petition dem Magiſtrate zur Berückſichtigung zu im Verlaufe auf Deckungen der Baiſſiers und Feſtigkeit de 
Dlenſte n Raf aka als Rednnigóratę, dem Poſtſchaffner überweiſen und ihn zu erſuchen, eine Reviſion der Luſt⸗ Weizens und ſchloß felt. 
rde = © ina Ra ide e nahn dać barkeitsſteuerordnung in Erwägung zu ziehen. — Eine Chicago, 12. Okt. Weizen Anfangs niedriger, ſtieg 
e ae de oat iamm, mal Atamla om cr Pina gasi Sal 
oſtdirektion in Danzig dem Poſtſekretä low aus] Gewerkſchafthauſe ſtatt. Nach ń : [StR führten Realfürnngen eine i : 
Hamburg, der Worfieberfiele "beim Potente“ geo: |jadje und Umfang. der Yvbelislofigteit nahm die vonſwilig, Mats vertie auf ungünftige er e b Mavtrberidte 
SZĄ 35 Paty a 851 1 Sieger 4 095 zat mehr als n PR 1 00 en AL eine mie und ec 1 gee pia 5. ba 
5 1 HO oſtpraktika evicke von a ie ſtädtiſchen Behör adre, te. KSC y i 
| Tafel nak jo von Herrn Seeger auf das Danzig, die Poſtaſſiſtenten Eugen Krüger von Mewe nach gin de N A a 177 9010 Nothſtands! Arbeiten ne e Rio 27 000 Sack, Santos 63000 Sack Recettes 
i en > x uf „ pią! l Danzig ae = Pernt oi 18 au toi Hori» ausführen zu laffen für geſtern. 
H e do g tali von] von Berlin na anzig, Krugel von Löbau Weſtpr. na A : s 5 ? 7 
i Herrn Hauptmann a, D. Wulff auf die Güfte und Neufahrwaſſer, Siiher von Hohenſtein Kreis Dirſchan nach Thorn, 12. we ar 1 guia” Wiheim⸗ Ottober 88 yer December SE, per Dira ih pet 
Nachbarvereine,! von Herrn Hafeninſpektor Holtz und Bromberg, Knuth von Danzig nach Köln a. Rh, Glang AR e sk 5 b Vorſigende der Gilde, Herr Mai 40. Ruhig. 
| = Kapitän Krüger auf die Damen und von Herrn nan Gnesen a PA den EE PCI Ee e Schützenbrüderf pe gold © liz, am 29. Junt d. J 
andratß Brandt auf Herrn Major Engel Letzterer von Trutenan (ebeſtor) nach duke rer Hut on Hangig e eae en Reine F d der Gilde 
| dankte im Namen der Gäſte. Vom Kriegerverein Alt "sam są PMMA don Ę a de, ce ów 1 5 für den Kaiſer errang, angenommen un er Gilde T 
| Kiſchau war ein Begrüßungstelegramm ein Fe F leine ſilberne Königsmedaille verliehen. Verluſte an Elektrizitäts⸗Aktien. Bei dem großen 
t 8 8 gegangen. Hintz von Danzig nach Sturz, Kirſch von Danzig na 90 1 7 y 
l Um 5 Uhr war die Tafel beendet. Leigh, fuląe von pobenteln Kreis Diesen HA e, Schwetz, 11. Okt. Der Kreisthierarzt Eppeling hinter uns . 1 poi gó 5 
Konzert, Vorführungen der verſchiedenſten Art, Kahlbude, Kuhnke von Danzig nach Deutſch⸗Damerau. eA nach Heiligenſtadt, Regierungsbezirk Erfurt, en e Ac iba: — 5 
lebende Bilder und Tänze wechſelten jetzt in reicher Die Poſtmeiſter Dalkiewiez in Briefe (Meſtpr.) verſetz Z 12. Okt. Die hieſige Regierung gegangen find, fo. fptelt fie auch bet dem ſcharfen Ridjlag 
Bile mit sinande of umo ef m ią ß, ,, dle, GB u kde mo Gea, su amie 
rreichte das i i x . in} gad n s z i 5 4 
e v ,,, ,, ß 
Rab nenſührer in Dirſchau und der Poſtagent Süd in Oſter⸗ ſeinem Amte als Schulvorſtaud der katholiſchen Elektrizitätswerkhen erlitten hat. Wir berückſichtigen bei der 
Pda ad N et, Die Gene un Prien Schule in Lubiewo enthoben, da feine Thätigkeit nachfolgenden Aufſtellung nur den Zeitraum vom 1. Januar 
in ig une Grad in bie Minò anf tortare g en als Vorſitzender des polniſchen Vereins ſich nicht wit] 1895 bis heute, wiewohl die Aktien einer und der anderen der 
taliſchen Seminar in Berlin zwecks Erlernung der ruſſiſchen A 1 i itali ührten Geſellſchaften vorher einen noch höheren Kurs⸗ 
Sprache einberufen worden. den Pflichten vertrage, die ein Schulvorſtandsmitglied a eingenommen hatten Die Tabelle fährt DaB Olftiene 
a ed ia dem bei 1 M einer age 1 zu ów gericht Aurös 03 kapital = die darauf entſtandene Kursdifferenz in dem 
Der Referendar Winfried Heyne aus Thorn zum Ge⸗ e. Stol A Vom wurge urde der 5 
f richtsaſſeſſor ernannt worden. — Der Rechtskandidat Haus Arbeiter Alten Rezeppa aus Abbau Kielau wegen angegebenen Zeitvaum auf. jl Mk. 
Verſuchter Betrug. Aug den il richt en iſt Sh eke e e Waubes, begangen an dem Fräulein Antonie Will⸗ Accum.⸗Werke Boeſe .. 4500000 142/967, 2070000 
Der Arbeiter Johann Teß mer aus Abbaufu „en. die Erweile N NN 8 ‘ath aus Körtmödien Oſtpr., zu 8 Jahren Zucht ⸗Accum-⸗Fabr. Hagen .. 6250000 142½ 20,60 4370000, 
| Nomitz arbeitete vom 2. Oktober 1890 ab in der Zuder-|.., der Sut, die Griveiterung des Bahnhols Pratl, ns, 8 Jahren Ghrveriujt und  Poligeiaujfidt|Rólm. Elektr. Anl.. . „16000000 108,27 1216000 
| fabrik Düren (Rheinland). Am 3, Oktober wurde bei iſt der Erwerb mehrerer Grundſtückstheile erfarderlich. verurtheilt. Kummer El. G.. „10000000 160/13], 
„ einer ürztlichen Unterſuchung ein Bruch bei ihm feſt⸗ Auf Antrag der Eiſenbahndirektion hat der Herr EZM A TEC PSL RAI SLASH A OT TCT TES FS TEL! Mix & Genet . » 3600000 194/,/158 1300 000 
UU 
Handel und Induſtrie. nc Gen wer 


y geſtellt. Im Januar 1900 jtellte Teßmer den Antrag JJV A GER 6 24000000 Le 6760000 
n 2 9 
i Arbeit in der Dürener Zuckerfabrik zugezogen habe. werthungs⸗Genoſſenſchaft und den Gemeinde⸗Kirchenrath Bremen, 12. Okt. Baumwolle: Stetig. Uppland] Berl. Elektr. Gef. » » 
| 


À Berlin 
entbieten die zur Fahnenweihe in Schidlitz ver 
ſammelten Krieger des Kreisverbandes Danzig und 
der Nachbarvereine allerunterhänigſten Gruß und er⸗ 
ey das Gelübde unverbrüchlicher Treue bis zum 
Tode. 

Engel. Wulff. Hohmann. Seeger, 


Noch eine ganze Anzahl von Toaſten wurden bei der 


Aus dem Gerichtsſaal. 


| 
| 
| Strafkammer vom 10. Oktober. 
| 
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ae = 


25 200 000 216/160 14000 000 | 
> 82 000 000 115/58 18200000 

115000000 ; 10757 -, 750000 

10 000 900 164/108 f 6100 

42 000000 227/100 * 483060090 


auf Unfallrente, da er ſich das Leiden in Folge ſchwererſeigenthümer fomie gegen die Prauſter Fettviehver⸗ %%% ay. ADC 
q i k A 1 5 h Cont.⸗Geſ. Nürnberg 
N Saar Abel 6 Nerſtſzu Prauſt, mit denen eine anderweite Einigung nicht middl. loco 45%), Wig. ; f 
& 71 fen ice oe W ane ein jo h erzielt werden konnte, das Enteignungsver⸗] Hamburg, 12, Ort. Petroleum fictig, Standard BL e e 
R auftretender Bruch) nach ärztlichem Gutachten fofortige fabren eingeleitet, Der diesbezügliche Plan liegt vom Pars. 42 . a 


; : é 3 =$ x El. Gej. Schuckert . 
14. bis 27. Oktober im Prauſter Gemeindenmte aus. Paris, 12. Oktober. Getreide Marti Weizen Gl. Si 1 30 000 000 11896 4 6600000 


rbeitsunfähigkeit und ße S : thi : AWZ vember 21,05 ev 
| kich gaben ibe, KE ee GATE in thes R Movember eeu 3108, Vee gamineatozić er 24 1091 Fa an ex 80 900 990 15890 20 400 000 
i 2 m, 8 + PAR m P 5 i pa * . a ee 8 
| Aa Smal Wi A tik ae Provinz. N61 Movember "2690, vex] Hand. Gletteój.: ; » 15000000 , dia ©. 150008 
O SER N Ei y ye: 5 ember⸗ + 97,90, per April 27,75. RübölHelios⸗Geſ e. 

verurtheilt ihn wegen verſuchten Betruges zu 1 Monat. = Elbing, 12, Oktober. In der heutigen Stadt⸗ ah se oer abe br November GL, per November. Schleſ. Elektr. Gef... s 4000000 122/104 700000 


verordnetenſitzung wurden zu unbejoldeten Ma⸗ December 61, ver Januar- April 60%, Spiritus ruhig, Siemens & Halske, » „ 64000000 178/145 5 


I Gefängniß⸗ 
1 


Diebſtahl. giſtratsmitgliedern die ausſcheidenden Herrenſper Oktober 28, ver : 281, per Januar⸗April 29, Stett. Elektr⸗Geſ. . o 4000000 ` 150/130 0 

R 12 65 i Stobfiliefiec Gaensler, Stabträche S1 5 he A 2h per Gace 20. En Union El⸗Geſ. a n e „24000000 — 171114 14400000 

N Das Dienſtmädchen Roſalie Konſorski aus Tieſſen und Neumann auf eine weitere Wahl- Paris, 12. Oktober. Rohzucker matt, 88% neue 443550000 Geſammt⸗ 270810 000 
u Weßlinken, trotz ihrer 18 Jahre wegen Diebſtahl bereits periode faft einſtimmig wieder: und an Stelle des Herrn Konditionen 19%), 4 20a Weißer Zucker felt, Nr. 3, für verluſt ; 


gleich 61 % 

Es ergiebt ſich daraus, daß bei einem Aktienkapital von 
443½ Millionen Mark ſeit dem 1. Januar 1899 Koursverluſte 
von nicht weniger als 270,8 Millionen Mark oder durch⸗ 


100 Kilogramm, per Oktober 28, per November 23¼, per 
Januar⸗April 24, per März⸗Juni 2436. 
Antwerpen, 12, Okt. Petroleum. Raffinirtes Type 


zweimal vorbeſtraft, < ftabl einer Beſitzerfamilie, bei 


Stadtrath Wernick Herr Kaufmann Wiedwald neu⸗ 
Polli — Für die ve = 1 Cement⸗ 
ollmerk an der Hommel bei der Zahlerſtraße wurdenſpeiß loco 18 be > : Ol 3 
; omas R h 4, Br., do, per Oktober 18 Br., do. per 
1200 Mk. bewilligt. — Das Friedrich⸗Wilhelm⸗Viktoria⸗ November⸗December 18½ Br., do. per Januar⸗März 181, Br., schnittlich 61 Proz. erlitten worden find. Die Gründe, welche 
Stipendium in Höhe von 250 Mk. wurde für das Feſt. Schmalz per Oktober 115,00, bet dem großen Rütkſchlag in der Elektrizitätsinduſtrie hanpt⸗ 
waj tra ay ar baff pogan» 80 sehen“ 6 R. 0 0) Nd ne tae 8 5 aprt ſächlich maßgebend geweſen find, haben wir mehrfach beleuchtet. 
um i arbeiter de agiſtrat höher, do. ver ober Gd., 7,93 Br. L tlich die a 
7 vor Gericht, welcher bekanntlich am 12. September 1897 Herr Dr. Walter - Erfurt gelt fab ie 881 69,832 Br. Bog gen per Oktober 697 Gd. 698 Br, A e ee ain nie e Ser Reed sę 
| in einer ſoziademokratiſchen Verſammlung den früheren, monatliche Entſchädigung auf 300 Mk. feſtgeſetzt. — We April 7,10 Gd. 711 Br. Hafer per Oktober 955 ch welche einen ruinöſen Wettbewerb ſchufen und füglich das 
| jetzt verſtorbenen Kriminalkommiſſar Naporra öffentlich Nach der hieſigen QuftbarfeitSfteuerorhnung| gą per April 728 Gdy 724 Br, Mais per Ikon Arbeitsfeld dieſer Induſtrie in verderblicher Weiſe einengtem 
1 


i welcher fie diente, ein Kleid und, indem fie eine Spar. 
i büchſe erbrach, eine Summe von ca. 30 Mk. baar Geld. 
| 


Sie wurde zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt, 


Wegen öffentlicher Beleidigung 
ſtand heute wiederum der Schloſſer Max Berger 


beleidigt haben fol. Die Verhandlung wurde aber zur|find die Gaſtwirthe ac. verpflichtet, für einen Mnie] (en wre, der Wat 5,12 FF eae 
eg Radiowe wia bettas, 3 5 flichtet, f {i New⸗Pork, 12. Oktober. Weizen eröffnete willig in 


N = SSN 7 a 


Automaten, der in Thätigkeit geſetzt wird, täglich 2 Mk. [folge ungünſtiger europäiſcher Marktberichte. Im weiteren 


Wos erfpart wird, iR Mara Bari 2 e ee 
i verdient! 


— 
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28 Goldschmiedegasse No. 2, Heke Breitgasse. : By ak N e bei s de: 
l r Ubter- u. hm: — 
Lager von Juwelen, Uhren, Gold-, PDZ ; be eee x : 


F | | enen | 

= A A ‘ er⸗ un nide⸗ wer „ARA 1 2 
; Es liegt daher in Ihrem Suterejje, F . ere Tomie jc ©) fa RZY N p Im t neue Muster, besonders billig f 
| 8 gore 8 a le, fe r Sb . $ 2: 5 5 1 ... a min im Schaufeuſter ausgeſtellt 5 
IN. : eppi EA . in E 55 ist. 35 Ei kostet || 7 a u sl 
l Dampfkunftfürberei und chemiſch krockene een 4, BIA, Bolter: || d Arragon & Cor nicelius, 
N Reinigungsauſtalt von Carl Block, ond ein Serienbild || Lauggaſſe 58. sio 
Ki Kohlengasse 1 A — — nebst Preisausschreib. = 3 : int 
. (Breit- und Kohlengasse-Ecke) k = == beigegeben, (14433 1 
N zu genen Sie dh pan 9 w billige, ; 90 5 USVET all i AC ba | O NETA i ; EN zak 
u ondern auch tadellose Arbeit erhalten. |: roc gie getan — A | | $ f | 
sieni 3 JE” Harzer, ; tge ame ie io coupons 


Ablieferung auf Wunſch innerhalb 
48 S 


zm 


| eee FT ik || PS wama Ióh ern ice Ste 
— h SORE anna > . sowie i th — 

5 z ZES 3 : ; AIN 5 | : 3 usverkau 
NE pz naa ||| sämtliche andere weine Atelier Leinster Horren-Moden, i 7: 


schnhe, Schnallenſchuhe, Gum. 5 AUHR. GH - B 

> tee, Ginnie, Ke ANS Deene Zu a SGI ab 1 
ziehpantoffeln, Einlegeſohlen, | PERE Dominikswa © 

beſte Hutmacherwaare. empf. 5 Bert indes 1 m m 
auffallend billig B. Schlachter PARZE 8 

Holzmarkt 24. (14996 RES ; 


A. Fürstenberg Ww. 
TE ²˙ BEE Langgasse. ‘ 

` ; i N Gil ter gute Waare, a 40 Pfg. 
— = ALBA zka JA a 1 gäufer bill, Brodbänt Ah s e x 


Großes Lager nur gediegenſter Stoffe. (15109 


„Ihre Bilder find ſämmtlich nicht gut. Ich möchte dem Wechſel der Jahreszeiten zu variiven, gilt dies 
lieber, Ihr tehet fie erft ſelbſt. Hübſch ift fie nicht, nicht in gleichem Maaße für das Bett, das doch nach 
Vater; darauf mache ich Euch gleich aufmerkſam, damit] Pettenkofers treffendem Ausſpruch „unſere Kleidung 
Ihr Euch nicht enttäuſcht fühlt.“ bei Nacht“ ijt. Viele Menſchen wechſeln die „Bettdecke“, 

Die Mutter brachte Wein herbei; für Abendeſſenſbeſtehe fie nun aus Federbett, Steppdecke oder jonft 
jatte Hans gedankt. l | einer Dede, überhaupt nicht mit der Jahreszeit, die meiſten 
ha ie Dich liebt 3 8 d D thun es nur in ungenügendem Grade. Am meiſten wird 

„Wenn ſie ich liebt, mein Han npn u fie — gefehlt in der Richtung, daß die Bedeckung zu warm ift, und 
fi was ſollten wir Alten mehr wünſchen!“ viele Schlafſtörungen in der Sommerwärme haben allein 
| „Natürlich, natürlich, die Liebe ift das erſte aller darin ihren Grund. Entledigt fich der ſchlafende Körper 
i Gebote und Schönheit Nebenſache. Wenn fie ein 


it. inſtinktiv der zu warmen Bedeckung gänzlich, fo ift nicht 
JĄ Weib nach Deinem Herzen ift, fo genügt das! Ginjlelten eine Erkältung die Folge. Ganz fehlerhaft ift es, 
Glückspilz biſt Du aber doch!“ Bei dieſen Worten 


e Gräſer, und zur 
nnendecoration waren weiße und malvenfarbene 
richideen verwendet. Die Braut trug ein elfenbein 
farbenes Prinzeßkleid, aus ſchwerer Seide mit Point Lace, 


zur unmittelbaren Decke Federbetten oder federgeſteppte 


iy : j Decken zu wählen, dieſe ſollten immer als variable einen Tüllſchleier und eine Krone aus Orangenblüthen 
N * e Oberſtleutnant mit ſeinem Glas an das des accejjorijcje Decke dienen, und eine mollige oder Stepp: aber keine Juwelen außer einer Perlenſchnur. Nach 
1 decke zur direkten Bedeckung, zumal dieſe auch viel der Trauung fand ein Empfang ſtatt, zu dem über 


[i „Meint Ihr?“ Hans ſtarrte in den rothen Wein, 
|: als ob ihm daraus das Bild der Geliebten entgegen- 
6 leuchtete. Dann redte er ſich ein wenig höher. „Die 
| Hochzeit fol jo raſch wie möglich fein. Wolzinſumgeſchlagen werden können, und dennoch über die 
| wünſcht es, weil er für drei Monate nach Kleinaſien Schultern hinaufreichen. Zweck des Lagers ift, dem 
k muß — Eiſenbahnbau oder fo was, wo er viel GelojFörper unter Muskelentſpannung eine Ruhe. 5 


beſſeren Schutz gegen zufällige Entblößung bei Bewegung 
im Schlafe gewährt. Sehr häufig ſind die Decken zu 
kurz; ſie müſſen ſo lang ſein, daß ſie an den Füßen 


700 Gäſte in Sonderzügen und auf Dampfern nan 
überallher gekommen waren. Das Frühſtück wurde für 
250 Perſonen 8 Die 800 Hochzeitsgeſchenke, die 
meiſt aus Silber und Juwelen beſtehen und auf 
1000 000 Mk. geſchätzt wurden, waren in einem beſonderen 
Zimmer ausgeſtellt und wurden von der Polizei und 


5 : eckt hat.“ lage zu gewähren. Freilich ſehen wir ch z 3 chen. Detektivs bewacht. Der junge Rockefeller ift ein tüchtiger 

f ape cee Deine Anna fagt nicht nein? Es auch im tiefen Schlaf nicht felten eine mehr Geſchäftsmann 1995 frommer Chriſt. Er ern 
ift ein bis hen rasch!“ mei ie El ’ oder weniger aktive Stellung. Viele geſunde Menſchen w H einer New⸗Yorker Sonntagsſchule und ijt ein eifriger 

H iſt ein 9 Die be meinten die Eltern. . [können vortrefflich im Sitzen ſchlafen; auch manche Kranke Anwalt der Temperenzbewegung. Bei der Hochzeit 

| p „Anna > heirathet mich gleich morgen, wenn ſchlafen Jahre lang niemals anders. Gewohnheit und wurden deshalb auch keine Weine ſervirt. 

| ich es wünſche! beſtimmte körperliche Bedingungen (Schmerz, Athem⸗ 


i Der Ton, in dem Hans dies ſagte, berührte die 
ſeinfühligen alten Leute nicht angenehm. Aber Hans 


th u. ſ. w.) ſind dafür beſti d. Das frit i 
tn feet nel übliche Lager auf day aller Sanilientif di. 


ih uhr ſchon fort: Federbetten war inſofern recht zweckmäßig, als es dem i b 

; fuj lra langer Brautftand ift ja auch eher eine Körper eine ausgedehnte, ſich anſchmiegende Unterlage rysika ic s, Mi teste hi 
N Dual, als ein Vergnügen. Wir haben ſchon eine Haba Ladi rt er ragen ie Bal i Poda it 72 

fi reizende Villa nach dem Grunewald hinaus aus⸗ Als Nachtheil ſteht ihm gegen ider, ne e Gewicht 5 4 8 4 2 Dann ang Afri 

d es N i A ut S er n 

1 geſucht, die Papa gekauft hat und jetzt einrichten läßt des Körpers die Form der Liegefläche oft eine une 67342 Raubthier. R 

| — ein wunderhübſches, mit allem Komfort der Neu⸗ zweckmäßige und eh Geſtalt bekam, ferner die 32454 weiblicher Vorname. 

4 zeit eingerichtetes Haus und nicht zu klein. Denn Schwere, die zu große Wärme im Sommer. Deshalb ‚BD { 5 1 Körpertheil. 

I wir werden wohl ein Haus machen, wie es Anna} find die Federbetten großentheils durch Roßhaarmatratzen 27 42 Słabe odnie, 7 

Hi gewohnt ijt Mir ift das auch recht; meine Karriere mit federnder Unterlage zu erſetzen, und die Federkiſſen 513467494 Ordnung der Säugethlere. 


| kann nur gewinnen, wenn es mir gelin ; ihrerzSchmiegſamkeit halber uur für den Kopf beizube⸗ 
| gt, mich nach : 

| allen Seiten angenehm bekannt zu 2 chen. Als alten. Die hohen „Kopfkiſſen“ find vom Uebel. Das f 
h 


„Auflöſung folgt in Nr. 243. 
Auflöfung ie Statanionhe aus Nr. 239; 
artenvertheilung: t 
V. a, b, oB, a10, K, Dj cA; 410, D, % > , 
M. dB, aA, 9, 8, 7; bA, 10, K, D, 9. 


Wolzins Schwiegerſohn ſteht mir ſozuſagen die ganze eſte iſt eine horizontale Lage des Körpers, auf nicht 


PY ! zu weicher Matratze, mit Ausgleich der Höhlung im 
Welt offen! Und das ift ja, was ich ſchon als Knabe Raden durch ein ſchmales, mee Kiſſen (25 bie 30 


W o glũ yi ort ‘ i ift di Die Hochzeit von Rockefeller jun. Aus New-York . e10, K, D, 9, 8, 7, dA, K, 9, 8 

i jo glühend erſehnte (Bortjegung folgt.) Że A ORO Fenk aud Falten hen Bee wird unter dem 9. Oktober berichtet: Die amerkanfchen C j 
0 Kleine Chronik. Die Rolle ermöglicht zugleich in gwedmifigher Weilelon ungen mibmen ber Hochzeit John Notefelers jun. rj | 
ki Ę die Seitenlage des Körpers mit bequemer Unterſtützung 8 e Mibriy, bio. foegen jr, ganze 


3. V. aB, a9, c9 (Plus 2), 4. V. aD, aA, 010 (Minus 24) 

5, M. bA, cK, a10 (Plus 25). 6. V. d7, 910, dv (Minus 10 A 
7. H. cD, cA, dB (Minus 16). S. M. bK, dK, AD [Minus 11), + 
9. M. bD, ds, d10 (Minus 12). 10. M. bo, dA, aK (Plus 10, : 
Hiernach iit der Spieler bis 46 gekommen, 


78 1. V. eB, a7, of (Plus 2). P 2. V. bB, a8, c8 (Plus 2). 
i fal „Die Ren eae er ae einer Dein ſdes Kopfes und ohne Die Schulter gu Beiden, chte Mann der Welt ties Ce ik der dete Sein 5 
beherzigenswerthe Bemerkungen: Während wir es für Der Frauenprophet von London. Ein ameri⸗ des berühmten amerikanischen Milliardärs Rockefeller. 


ſelbſtverſtändlich anſehen, unſere Kleidung entſprechendlkaniſcher Gauner der gefährlichſten Art, dem vor⸗J[Die Braut ift die Tochter eines reichen Senators, Die 
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